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Die Einfuhr von Fleiſchwaren und Fetten.
Als das Reichsfleiſchbeſchaugeſetz vom 3. Juni 1900 im

Reichstage behandelt wurde, wieſen die Freunde der Land-
wirtſchaft darauf hin, daß neben den Rückſichten veterinärer
und ſanitärer Art, welche für das Zuſtandekommen dieſes
Geſetzes ausſchlaggebend ſeien, in hervorragendem Maße die

Erwägung mitbeſtimmend ſei, den unlauteren
Wettbewerb der ausländiſchen Händler mit
ungenügend kontrollierten oder unkon-
trollierbaren Fleiſchwaren zu bekämpfen.
Durch die in Geltungbefindlichen geſetzlichen Vorſchriften über

die Vieh- und Fleiſchbeſchau iſt dieſe Abſicht des Geſetz
gebers nun zu einem Teile verwirklicht worden, da die durch
den Abſchluß eines Kompromiſſes geſchaffenen Beſtim
mungen weder den gebotenen ſanitären Rückſichten noch der
zuletzt betonten Erwägung gerecht werden können.

Es wurden vom Auslande im Jahre 1905 immer noch
an Fleiſchwaren und Fetten 1 700 052 Doppelzentner ein-
geführt, darunter an friſchem und zubereitetem Fleiſch, ſowie
an Würſten und Büchſenfleiſch 543 975 Doppelzentner. Jm
ganzen betrug der Wert der Einfuhr 134 Millionen Mark
und ſtellte etwa ein Zwanzigſtel des Geſamtverbrauches des
deutſchen Volkes an Fleiſch dar. Aus den Vereinigten
Staaten von Nordamerika wurden davon importiert 136 000
Doppelzentner Fleiſchwaren und 1 138 950 Doppelzentner
Fette.

Mit Recht beſteht bei dem deutſchen Volke ein be-
gründetes Mißtrauen gegen dieſe vom Auslande auf den
heimiſchen Markt gebrachten Erzeugniſſe. Auch die Eng-
länder, welche Hauptabnehmer ausländiſcher, namentlich
nord amerikaniſcher Fleiſchwaren ſind, hegen Bedenken gegen
dieſe Lebensmittel; nach einem in der „Soturday Review“
vor kurzem veröffentlichten Urteile müſſen dieſe Waren für
die Zwecke menſchlicher Ernährung als ziemlich wertlos an
geſehen werden. Die im Auslande geübte Vieh und Fleiſch-
unterſuchung ermangelt, beſonders in Nordamerika, der-
jenigen Einrichtungen, welche den Fleiſchverbrauchern eine
ausreichende Bürgſchaft für eine einwandfreie Beſchaffen-
heit jener Waren gewähren. Die nachträgliche Unter-
ſuchung der zum Konſum fertigen ausländiſchen Fleiſch-
waren hier im Jnlande erſcheint nicht dazu angetan, jenes
Mißtrauen zu beheben; in beſonderem Maße gilt dies für
die Unterſuchung des Poökelfleiſches.

Nach Erklärungen des deutſchen Landwirtſchaftsrats,
hervorragender Volksvertreter, Männer der Wiſſenſchaft ſo
wie der im deutſchen Fleiſcherverbande vereinigten deutſchen
Schlächter ſteht ſo viel feſt: die Unterſuchung des Pokel-
fleiſches vermag mit Gewißheit nicht zu ergeben, ob das
Fleiſch vom Pferde, von einem kranken oder von einem
gefallenen Tiere herrührt. Ferner ver wiſcht zwar
das Pökeln die Krankheitserſcheinungen, tötet aber die
Krankheitserreger nicht.

Die am 18. Juni d. J. in Poſen zuſammengetretenen
Vorſtände der preußiſchen Landwirtſchaftskammern ver-
langen nun mit Nachdruck eine Neuregelung der geſetz-
lichen Beſtimmungen über die Unterſuchung ausländiſcher
Fleiſchwaren, indem ſie gleichzeitig ein Verbot der Zulaſſung
von Pökelfleiſch befürworten. Es heißt in dem an den
preußiſchen Landwirtſchaftsminiſter gerichteten Beſchluß:
„Nachdem nunmehr durch den Präſidenten Rooſevelt das Be
ſtehen ganz ungeheuerlicher Mißſtände auf dem ameri-
kaniſchen Fleiſchmarkte auch amtlich feſtgeſtellt und damit
das Mißtrauen, das von land wirtſchaftlicher Seite der Be
ſchaffenheit des aus dem Auslande eingeführten Fleiſches
ganz allgemein ſtets entgegengebracht wurde, in vollſtem
Maße gerechtfertigt worden iſt, und mit Rückſicht darauf,
daß wir noch immer eine ſehr ſtarke Einfuhr ausländiſchen
Fleiſches aus den verſchiedenſten Ländern zu verzeichnen
haben, eine einwandfreie tierärztliche Unterſuchung dieſes
Fleiſches bei der Schlachtung aber auch in den anderen zu
uns Fleiſch einführenden- Staaten ebenſowenig wie in
Amerika gewährleiſtet iſt,“ muß dahin geſtrebt werden,

1. daß mit den eingeführten Tierkörpern auch die Milz
und die Leber im natürlichen Zuſammenhange vorgelegt
werden, weil dieſe Organe für die Erkennung von Krank-
heiten von weſentlicher Bedeutung ſind

2. daß bei dem importierten Pökelfleiſch die dazu ge
hörigen Lymphdrüſen vorhanden und alle Körperteile un-
verſehrt ſind, damit durch die ſo erleichterte Unterſuchung
fürderhin die Verwendung minderwertigen und vornehmlich
tuberkulöſen Fleiſches verhindert werde;

3. daß bei der geſetzlichen Neuregelung der Beſtim
mungen über die Einfuhr von Fleiſchwaren der Jmport
von Pökelfleiſch und Schweineſchmalz verboten werde,

Bei dieſen ſachlich berechtigten Forderungen der,
preußiſchen Landwirtſchaftskammern iſt daran zu erinnern,
daß gemäß S 12 des Reichsfleiſchbeſchaugeſetzes die im Ge-
ſetze enthaltenen Bedingungen für die Einfuhr von Fleiſch
nach dem 31. Dezember 1903 einer anderen Regelung unter-
zogen werden ſollten, was bis zur Stunde unterblieben iſt.
Weiterhin iſt daran zu erinnern, daß die Beſtimmungen
über die Zuläſſigkeit des Jmports von Fleiſchwaren, welche
in die Vorlage bei der zweiten Leſung vom Reichstage ein-
geführt wurden, durchgreifender waren als die gegenwärtig
geltenden Vorſchriften. Die Einfuhr von Pökelfleiſch ſollte
gänzlich unterſagt ſein. Bekanntlich ſteht dieſe Beſtimmung
auch im Einklange mit den Anſchauungen, wie ſie die
Schlächter und Landwirte wiederholt öffentlich vertreten
haben. Sodann ſah das Geſetz für die Zeit nach dem
31. Dezember 1903 ein Verbot der Einfuhr von Fleiſch und

Fettwaren überhaupt vor, mit Ausnahme von Speck,
Schweineſchmalz und Oleomargarine.

Das Vorgehen der preußiſchen Landwirtſchaftskammern

ſollte dazu führen, die im Fleiſchbeſchaugeſetze gegebenen
Vorſchriften über den Fleiſchwarenimport erneut gründlich
prüfen zu laſſen und die Gelegenheit zu benutzen, die Mängel
des Geſetzes endgültig aus der Welt zu ſchaffen. Das deutſche
Volk vermag des Jmportes an Fleiſch und Fettwaren wohl
zu entraten, denn die heimiſche Landwirtſchaft iſt imſtande,
den geſamten Bedarf der Fleiſchkonſumenten zu be-
friedigen. Dieſe Anſicht teilten die Vertreter aller Parteien
des Reichstages, natürlich mit Ausnahme der unverbeſſer
lichen Freihändler. Solange der Jmport an ausländiſchem
Fleiſch, welcher, wie erwähnt, etwa ein Zwanzigſtel des
deutſchen Bedarfes ausmacht, in Geſtalt von unkontrollier-
baren und minderwertigen Fleiſchwaren und Fleiſchpräpa-
raten über die deutſche Grenze hereinkommt, wird es der
deutſchen Landwirtſchaft ohne geeignete geſetzliche Schutz
maßnahmen unmöglich ſein, dieſen Prozentſatz durch eigene

Produktion bereitzuſtellen, obgleich ſie techniſch dazu wohl
in der Lage wäre.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 20. Juli.

Gegen die Raubanfälle in Eiſenbahnzügen.
Mit Bezug auf die in letzter Zeit vorgekommenen

Raubanfälle in Eiſenbahnzügen hat der Miniſter der
öffentlichen Arbeiten unter dem 16. Juli folgende Ver-
fügung an die Königliche Eiſenbahndirektion Berlin und
rachrichtl ich an die übrigen Königlichen Eiſenbahndirektionen
gerichtet:

„Die in letzter Zeit vorgekommenen Raubanfälle in
Eiſenbahnzügen haben Anlaß zu einer großen Zahl von
Vorſchlägen gegeben, wie ſolche Vorkommniſſe durch An
wendung von Sicherheitseinrichtungen unmöglich gemacht
oder erſchwert werden könnten. Die meiſten Vorſchläge ſind
nicht neu und ſchon wiederholt auf ihre Ausführbarkeit und
Zweckmäßigkeit geprüft worden, nicht nur bei der preußiſchen
Staatsbahnverwaltung, ſondern auch bei anderen Bahnver-
waltungen. Jnsbeſondere hat dieſe Frage in Frankreich
im Jahre 1886 nach der Ermordung des Präfekten des
Eure- Departements im Januar des genannten Jahres auf
der Fahrt zwiſchen Paris und Mantes zu lebhaften Er-
örterungen geführt. Ueber das praktiſche Ergebnis der
vom franzöſiſchen Miniſter der öffentlichen Arbeiten einge-
leiteten Unterſuchung iſt ſ. Zt. von der Zeitung des Vereins
deutſcher Eiſenbahnverwaltungen berichtet worden.

Die früheren, wie auch die jetzt wieder hervorgetretenen
Vorſchläge haben meiſtens nur den gerade vorliegenden Fall
im Auge und laſſen zum Teil außer acht, daß bei einem
anders gearteten Fall die Sicherheitseinrichtung zu einer Be-
hinderung der Hilfe führen kann. Vor allen Dingen wird
aber nicht berückſichtigt, daß mit den vorgeſchlagenen Ein
richtungen vielfach Unzuträglichkeiten verbunden ſind, die zu
Betriebsſtörungen und Beläſtigungen der Reiſenden Veran-
laſſung geben.

Als Sicherheitseinrichtungen ſind u. a. bezeichnet:
1. Zuſammenhang der Abteile untereinander oder auch voll

ſtändiger Abſchluß gegeneinander. Oeffnungen in den Wänden
zwiſchen den Abteilen oder Anbringung von Glasſcheiben.
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2. Vorhandenſein von Alarmvorrichtungen neben der Not-
bremſe. Entſprechende Druckknöpfe über jedem Sitz, leicht zu
gänglich. Einrichtungen, wodurch beim Oeffnen einer Tür ein
Dir ertönt oder auch ſogleich die Bremſe in Tätigkeit geſetzt
wird.

3. Vorhandenſein von inneren Türverſchlüſſen, die von
außen nur durch einen beſonderen Schlüſſel geöffnet werden
können Verriegelung der Türen von außen von einer Stelle
aus durch den Schaffner für jeden Wagen oder durch den Zug-
oder Lokomotivführer für den ganzen Zug.

4. Beſeitigung aller Griffe an den äußeren Wagenſeiten.
Unterbrechung der Trittbretter. Anbringung von Scheinwerfern
zur Beleuchtung der Trittbretter und des Zuges überhaupt uſw.

Bei der Bedeutung, die der Frage beigemeſſen werden
muß, halte ich eine eingehende Prüfung für unerläßlich, ob
Einrichtungen getroffen werden können, die den ange-
ſtrebten Zweck ſicher erfüllen, ohne anderweite ſchwerwiegende
Nachteile herbeizuführen. Hierbei ſind nicht nur die ange-
deuteten Vorſchläge, ſondern auch ſonſtige Maßregeln, die
einen Erfolg verſprechen, einzeln zu erörtern und auf ihre
Ausführbarkeit, Zweckmäßigkeit und Rückwirkung auf die
Betriebsführung und die Reiſenden zu unterſuchen.

Zu dieſem Zwecke beauftrage ich die Eiſenbahndirektion
Berlin, die Angelegenheit alsbald durch den Perſonenwagen-
ausſchuß, der hierzu durch einige betriebs- und verkehrs-
techniſche Mitglieder zu verſtärken iſt, beraten zu laſſen.
Die mir zugegangenen Eingaben und Preßäußerungen
werden der genannten Direktion im Bureauwege zugeſtellt
werden. Sonſt etwa vorhandenes Material iſt der Eiſen-
bahndirektion Berlin zu überweiſen.

Ueber das Ergebnis der Beratungen iſt mir demnächſt
zu berichten.“

Die Zivilverwaltung in DeutſchOſtafrika
ſoll jetzt, wie bekannt, allmählich vollſtändig durchgeführt
werden. Die Errichtung der im Etat für 1906 bewilligten
Bezirksämter Mpapua, Tabora, Muanſa und Moſchi ſowie
der Reſidenturen in Bukoba, Ruanda und Urundi an Stelle
der bisherigen Militärbezirke wird gerade im „Amtl. Anz.
f. D.Oſtafr.“ vom 23. Juni bekannt gegeben. Bei dieſer
Umgeſtaltung hat ſich aber herausgeſtellt, daß die bisherige
Organiſation Gouvernement, Bezirksamtmänner und
farbige Akiden nicht mehr ausreicht. Jn der Sitzung des
Gouvernementsrates vom 19. Mai, über die man in der
„D.Oſtafr. Ztg.“ ausführliche Berichte findet, ſind bei Be
ratung des Etats für 1907 über die geplanten Reformen
einige beachtenswerte Aufſchlüſſe gegeben worden. Zwiſchen
den Vertretern der Regierung und der Bevölkerung herrſchte
Einigkeit darüber, daß eine Dezentraliſation durch Ein-
führung einer Provinzialverwaltung erwünſcht
ſei, die alſo als Zwiſcheninſtanz zwiſchen dem Gouvernement
und den Bezirksverwaltungen ſtehen würde. Vorbereitende
Schritte ſind durch die Einſetzung von zwei Provinzial-
referenten bereits getan. Beſtimmte Vorſchläge zu machen,
iſt aber, wie Geheimrat Haber, der ſtellvertrende Gouver-
neur, erklärte, das Gouvernement gegenwärtig nicht in der
Lage, einmal wegen der noch ungelöſten Finanzfrage, ſodann
auch in Rückſicht auf die eben erſt begonnene Trennung von
Zivil und Militärverwaltung und auf die derzeitige poli-
tiſche Lage.

Die farbigen Akiden ſollen durch weiße Beamte
unterſter Jnſtan z erſetzt werden. Geheimrat Haber
führte dazu aus, daß die Betrauung Farbiger mit ſelbſt-
ſtändiger Ausübung von Strafgerichtsbarkeit und Polizei
nach europäiſchem Muſter als unzweckmäßig erkannt worden
ſei. Das Gouvernement ſei daher zu dem Schluß ge
kommen, die Akiden auszuſcheiden und behördliche
Funktionen gegenüber Eingeborenen nur Weißen
zu geben. Da aber hierfür die Bezirksämter nicht genügen
könnten, weil ihre Bezirke zu groß ſeien, ſo ſei unter den
Bezirksamtmännern noch eine unterſte Jnſtanz nötig. Dieſe
ſollte in den neuen Nebenſtellen beſtehen. Durch den
vorliegenden Etatsentwurf ſollten zunächſt die Mittel zu
einem Verſuche angefordert werden. Es beſtände die Ab-
ſicht, eine Anzahl älterer Akiden, die treu zu uns
gehalten haben, auch in Zukunft zu belaſſen und ſie den
weißen Beamten als Berater beizugeben. Der
Gouvernementsrat ſtellte zur Erwägung, ob die neu einzu-
richtenden Nebenſtellen auch zuverläſſigen Privatbeamten zur
Verwaltung im Ehrenamte übertragen werden können.

Reiſen beim Kreuzergeſchwader.
Nachdem die japaniſche Regierung nach dem Friedensſchluß mit

Rußlands den fremdherrlichen Kriegsſchiffen in den oſtaſiatiſchen
Gewäſſern die Landeshäfen zum Beſuch wieder geöffnet hatte, haben
Schiffe unſeres Kreuzergeſchwaders im letzten Jahre bereits mehr
fach Rundreiſen in den Territorial-Gewäſſern Japans unter
nommen und ſeit dieſer Zeit in faſt ſämtlichen Landeshaupthäfen
die Flagge gezeigt. Der Beſuch der oſtaſiatiſchen Feſtlands
häfen die in dem Seekriege zwiſchen Rußland und Japan eine
ſo hervorragende Rolle geſpielt haben, war den Kriegsſchiffen der
Mächte allem Anſcheine nach bis jetzt noch nicht freigegeben, wenig
ſtens lag bisher noch keine Meldung vor, daß Schiffe unſeres Aus-
lands Geſchwaders Port Arthur uſw. angelaufen hätten. Die
Aufräumungsarbeiten in den Häfen, die Hehung der andeten
ruſſiſchen iffe in ihnen, die Gefahr durch die zweifellos noch
immer umhertreibenden Minenkörper und andere Gründe werden zu
dieſer Maßregel geführt haben, welche einen Beſuch der inter
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nationalen Kriegsſchiffe als nicht geboten erſcheinen ließ. Jetzt
ſcheint dieſes Verbot, ſo ſchreiben die „B. N. N.“, tens für
Dalnij, den vielgenannten Landungsplat de iſchen Transportſchiffe während der Krie reine au zu ſein, denn
der Chef unſeres Kreuger-Geſchwadere Konteradmiral Breuſing, iſt

mit dem Flaggſchiff „FUürſt Bismarck“ in dieſen Tagen von
Tſingtau nach jenem Hafenplatz unterwegs, nachdem das Schiff
die letzten ſechs Wochen über von Ende Mai in der KiautſchauBucht
geankert hat. Der Beſuch dieſer oſtaſiatiſchen Feſtlandshäfen dürfte
ſich zu einem recht intereſſanten geſtalten, da jetzt von neutraler
Seite beobachtet werden kann, in welcher Weiſe jene Häfen r
zeit durch die Kriegsereigniſſe gelitten haben, und welche rittedie Japaner ſeit dem en getan haben, um in den Häfen
wieder normale Verkehrsverhältniſſe zu ſchaffen.

Zum Vorſchlag einer Flottenabrüſtung. Gegenüber
den von engliſcher Seite kommenden Vorſchlägen auf Flotten-
abrüſtung iſt eine Zuſammenſtellung nicht unintereſſant,
die den Flottenbeſtand der einzelnen Staaten für das Jahr
1907 von da an ſoll die Schiffszahl nicht mehr erhöht
werden veranſchaulicht:

Summe der fertigen und im Bau befindlichen
Linienſchiffe: England 61, Frankreich 25, Vereinigte
Staaten 25, Deutſchland 24, Jtalien 18. Summe der
fertigen und im Bau befindlichen Panzer kreuzer:
England 38, Frankreich 24, Vereinigte Staaten 15, Jtalien 8,
Deutſchland 8.

Man ſieht aus dieſer Zuſammenſtellung klar, daß Eng-
land bei einer ſolchen Abrüſtung nicht ſchlecht fahren würde.

Ueber die Nordlandfahrt des Kaiſers berichtet ein
Telegramm aus Drontheim vom 19. er: Heute nachmittag
trat Regen ein, ſodaß die geplante Fahrt nach Fjeldſäter,
mee Tee eingenommen werden ſollte, unterbleiben
mußte.

Die Ankunft des Kaiſer in Homburg v. d. H. zur Ent-
hüllung des Landgrafendenkmals iſt für den 20. Auguſt
vorgeſehen.

Kaiſer Wilhelm und die Balkanpolitik. Das Belgrader
Blatt „Trgovinskt Glasnik“ veröffentlicht ein Schreiben
des deutſchen Geſandten Prinzen von Ratibor, in welchem
dieſer die von dem Blatte gebrachte Nachricht als erfunden
bezeichnet, daß der deutſche Kaiſer in Wien geäußert hätte,
Serbien ſei ein Hindernis für die Balkanpolitik Oeſterreich-
Ungarns. Der Geſandte erklärt, Kaiſer Wilhelm habe
dieſen Ausſpruch niemals getan.

Jnternativnaler Handelskammer-Kongreß. Jm t r an
den Lütticher Kongreß vom 7. bis zum 9. September 1905 wird in
Mailand vom 24. bis zum 28. September der zweite Jnter
natibnale Kongreß der Handelskammern und der kaufmänniſchen
und induſtriellen Vereine ſtattfinden. Schirmherr des Kongreſſes
iſt der König von Jtalien. Die Tagesordnung iſt folgende: Welt
poſtverein: internationales Poſtwertzeichen und andere Reformen.
Internationale Regelung des Fernſprechweſens: Herabſetzung der
Gebühren uſw. Jnternationales Recht des Wechſels, des Schecks
und anderer Umſatzpapiere. Internationales HandelsSchieds
gericht. Neutrale Seewege. Regelung der internationalen Aus-
ſtellung Zollſtatiſtik. Zollförmlichkeiten: internationale Poſt
vakete uſw. Außerdem werden dem Kongreſſe vom Bureau des
Ständigen Komitees und von den Aelteſten der Kaufmannſchaft von
Berlin Ausarbeitungen inbezug auf Einrichtung und Tätigkeit der
Handelskammern in den verſchiedenen Ländern vorgelegt werden.

Dentſch- engliſche Beſuche. Nachdem die Geſellſchaft für
Soziale Reform“ im April Mai dieſes Jahres eine aus Gelehrten
und Arbeitern beſtehende Kommiſſion nach England geſchickt hat,
um dort die im gewerblichen Einigungsweſen gewonnenen Er-
fahrungen zu ſtudieren, hat jetzt der „Verein für bergbauliche
Intereſſen im Oberbergamtsbezirk Dortmund“, Bergaſſeſſor Trippe
von der Dorſtfeld-Zeche und Dr. Jüngſt, der als Beamter des
Vereins die allgemeinen wirtſchaftlichen Fragen bearbeitet, nach
England entſandt, um dort die Beziehungen zwiſchen Unternehmern
und Arbeitern in den Kohlengruben-Bezirken zu ſtudieren.

Für den Beginn des Winters wird die London Jnternational
Law Society als Gaſt der Berliner Juriſtiſchen Geſellſchaft ange
kündigt. Von dieſer Vereinigung werden, wie das „B. T.“ er-
fährt, ungefähr 100 Herren mit ihren Damen den Weg über den
Kanal nehmen. Auch die Chief Truſtees von England und Schott-
land werden ſich darunter befinden. Von ſeiten der Juriſtiſchen
Geſellſchaft, an deren Spitze Reichsbankpräſident Koch und Geheim-
rat Riſſer ſtehen, ſind für den Beſuch mehrere Feſtſitzungen und ein
Feſtbankett in Ausſicht genommen.

Der 6. Kongreß der chriſtlichen Gewerkſchaften tritt nächſten
Sonntag, den 22. Juli, in Breslau zuſammen. Verhandlungsgegen-
ſtände bilden: 1. Bericht des Ausſchuſſes des Geſamtverbandes
(Siegerwald-Köln). 2. Die Betätigung der Ortskartelle in der
chriſtlichen Gewerkſchaftsbewegung (Kloft-Eſſen). 3. Die chriſt
lichen Gewerkſchaften in der Arbeiterbewegung, in der Volkswirt-
ſchaft und im öffentlichen Leben (Giesberts-M.-Gladbach). 4. Die
gewerkſchaftliche Agitation unter den Arbeiterinnen (Röhling-
Düſſeldorf, Frl. BehmBerlin).

Zur Gründung der marvokkaniſchen Staatsbank. Wie
dem „Echo de Paris“ aus Tanger berichtet wird, iſt die
Meldung, daß der Sultan den dem Maghzen vorbehaltenen
Anteil an der marokkaniſchen Staatsbank einer deutſchen
Firma überlaſſen habe, unbegründet. Jn Geſchäftskreiſen
wird verſichert, daß eine ausſchließlich aus Marokkanern
und Muſelmanen gebildete Geſellſchaft die Zeichnung und
Vertretung des marokkaniſchen Anteils übernehmen ſoll.

Deutſche Nachgiebigkeit weckt erhöhte Schroffheit.
Zur Zollbehandlung deutſcher Waren in Nordamerika

wird der „Köln. Ztg.“ aus rheiniſchen induſtriellen Kreiſen
geſchrieben:

„Es iſt eine Tatſache, daß im April d. Js. die Sendung
meiner Firma gleichzeitig mit denen mehrerer anderer Firmen,
die dieſelben Warengattungen erzeugen, zu uns aber lediglich im
Verhältnis von Wettbewerbern ſtehen, angehalten und mit will
kürlichen Wert- Erhöhungen von 15 bis 50 v. H.
belegt worden ſind. Schon aus dieſer Tatſache, daß nicht ein
einzelner Fabrikant, ſondern ein ganzer Geſchäftszweig
getroffen wurde, iſt der Charakter der Maßregel klar zu er
kennen. Es blieb nichts übrig, als entweder ſich zu ducken und den
erdrückenden Mehrzoll zu bezahlen oder die Ware in BVeſchlag zu
laſſen und Einſpruch gegen die Mehrbewertung zu erheben. Unſer
Einfuhrhaus entſchied ſich für das letztere; ein Verfahren wurde
eingeleitet, iſt aber bis heute noch nicht von der Stelle

erückt, trotz aller Bemühungen von unſerer Seite. Inzwiſchengern die angehaltenen Sendungen im Verſchluſſe des Zollhauſes

und werden, da ſie zur Befriedigung eines raſch vergänglichen
Saiſonbedarfs beſtimmt fet bis zur Beendigung des Verfahrens

llos unverkäuflich geworden ſein. Selbſtverſtändlich
n wen eine große Menge verſandbereiter Sendungen

hier zurü lten, um ſie nicht Schickſal preiszugeben,
und erleiden dadurch ſchwere unwiederbringliche
Verluſte Wenn unſere Waren jetzt mit einem Male
zuſammen mit denen unſeres Wettbewerbes im Zollhaus ange
halten werden, ſo iſt der Zu r rer zu erkennen.
Es gibt in Amerika bekanntlich ſehr tige, einflußreiche und
rückſichtsloſe Jnduſtrieverbände. oft das Geſchäft drüben
ſchiwach wird und der amerikaniſche Fabrikant um Aufträge verlegen

iſt, dann läßt man den d
uſchalten, die los, er nur darum ſo billig verh Wine, e ſ Waren bei der Ver J zu

bewerte. Solche Beſchuldigungen natürucß bequem, da

ma e eehr nungünſtigen Recht Eine wirkliführen.
Beſſerung unſerer handelspolitiſchen Verhältniſſe im Verkehr
mit den Vereinigten Staaten iſt erſt dann zu erwarten, wenn
wir zu dem Standpunkte vollſter Gegenſeitig-
keit emporſteigen, d. h. wenn wir die ameri-
kaniſchen Zollgeſetze wörtlich t undſie gegen alle amerikaniſchen Herkünfte indemſelben Geiſte anwenden, wie er von
NewYork zu uns yerüberweht.“

Dieſen Klagen iſt volle Berechtigung ebenſo zuzu
geſtehen, wie die Richtigkeit dern hier gezogenen Nutzan
wendung. Solange aber die Mehrheit der deutſchen Export
induſtriellen mit Nachgiebigkeit gegenüber den Amerikanern
einverſtanden iſt, braucht ſie ſich auch nicht zu wundern, daß
dieſe Haltung in Nordamerika als Schwäche ausgelegt und
bei der Zollbehandlung deutſcher Waren mit geſteigerter
Schroffheit und Rückſichtsloſigkeit beantwortet wird.

Der Ausbau des Eiſenbahnnetzes. Jm „Reichsanzeiger“ wird
ein Allerhöchſter Erlaß vom 28. Juni 1906, betreffend Bau und Be
trieb der in dem Geſetze vom 28. Juni d. Js. vorgeſehenen neuen
Eiſenbahnlinien veröffentlicht.

Der angebliche Anarchiſt Auguſt Roſenberg iſt als unver
dächtig aus der Haft entlaſſen worden.

Neue Bilder vom Großſtadtelend.
Jnm ſozialdemokratiſchen „Vorwärts“ vom 14. Juli ſteht

über Berliner Wohnungselend zu leſen:
„Jn die Tiefen des Großſtadklebens leuchtet die Wohnungs-

enquete, die alljährlich im Auftrage des e der Ortskranken
kaſſe für den Gewerbebetrieb der Kaufleute, Handelsleute und
Apotheker veranſtaltet wird. Es iſt die fünfte n des
Berliner Wohnungselendes, die, in der Bearbeitung von Albert
Kohn, ſoeben erſcheint und die Verhältniſſe des vres 1905 be
handelt. Die Feder eines Dante wäre nötig, um alle die Schreck
niſſe des Wohnungselendes zu ſchildern. Und doch iſt es nur ein
Ausſchnitt, den die Ermittelungen behandeln, ein Ausſchnitt,
der noch lange kein vollſtändiges Bild ergibt. Wieder
wurden eine Menge Wohnungen ermittelt, die nicht den aller
beſcheidenſten Anſprüchen an VBodenfläche, Höhe und Kubikinhalt
entſprachen. Es wurden Schwerkranke in feuchten Kellern und in
Dachwohnungen gefunden, wo ſie nicht einmal vor Regen und
Schnee und den ſonſtigen Unbilden der Witterung genügend geſchützt
waren. Jn engen und überfüllten Räumen hauſen Familien, hauſen
Geſunde und Kranke in Schmutz und Unordnung zuſammen, Lungen
kranke und Rheumatiker, und blutarme Frauen, Neu
raſtheniſche beiderlei Geſchlechts verbringen ihr Daſein in dunklen
und feuchten Löchern ohne Heizgelegenheit. Menſchen, die an Jn-fektionskrankheiten leiden, müſſen ihr Bett mit anderen Perſonen

teilen. Und in all dem Elend wimmelts von Kindern, die nie eine
behagliche Wohnung, nie ein geſundes Familienleben kennen lernen.
Dabei wird ausdrücklich betont, daß die Mitglieder der Ortskranken
kaſſe ſich noch nicht aus den am ſchlechteſten bezahlten Lohnarbeitern
in Berlin rekrutieren. Die Mehrzahl ſtand bis zur Erkrankung noch
in Arbeit und iſt der bitteren Not noch nicht preisgegeben. Wie
mag es da bei den Aermſten der Armen ausſehen?“

Das ſozialdemokratiſche Blatt bezeichnet es als „ein
verdienſtvolles Werk unſerer Genoſſen in der Krankenkaſſe,
derartige Wohnungsenqueten zu veröffentlichen, die unge-
heure Fülle von Elend und Not zu enthüllen“. Andere aber
werden in dieſer Enquete, die ſicherlich erſchütternde Bilder
des Berliner Wohnungselends zeigt, lediglich eine ſozial-
demokratiſche Selbſtanklage erblicken können. Die Zahl der
ſozialdemokratiſchen Stadtverordneten nimmt ja im Ber-
liner „Roten Hauſe“ ſtändig zu: was haben die Herr-
ſchaften bisher zur Linderung dieſes Wohnungselends Po-
ſitives geleiſtet? Daneben aber muß immer wieder darauf
hingewieſen werden, daß bei den Capriviſchen Handelsver-
trägen, von denen ein weiteres Anſchwellen der Großſtädte
wie eine weitere Proletariſierung der Bevölkerung zu er
warten war, gerade die Sozialdemokraten die Stützen der
Regierung bildeten und ſich in dieſer Rolle wohl und wichtig
fühlten. Nun, da die Herren „Genoſſen“ mit eigenen Augen
ſchauen, in welcher erſchreckenden Art ihre politiſchen Be
gehungs und Unterlaſſungsſünden heimgeſucht werden,
ſollten ſie wenigſtens ſo viel Ehrlichkeit beſttzen, zu ſagen:
Das oben geſchilderte Großſtadtelend iſt zu einem guten
Teile auf das ſozialdemokratiſche Schuldkonto zu ſetzen!

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Die deutſch-böhmiſchen Mandate
Die deutſch-böhmiſchen Abgeordneten erklärten am Donners

tag in einer Verſammlung Becks Kompromißvorſchläge je drei
neue Mandate für Deutſche und Tſchechen in Böhmen für
unannehmbar und wiederholten einſtimmig den alten Beſchluß auf
Erhöhung der deutſch-böhmiſchen Mandate um acht, ohne eine Ent
ſchädigung für die Tſchechen. Die Regierung machte neue Ver
mittelungsvorſchläge, doch ſcheinen die DeutſchBöhmen nicht ge
neigt zu ſein, von ihren Forderungen abzuſtehen.

Frankreich.

Der Standpunkt des Papſtes gegenüber dem
franzöſiſchen Trennungsgeſetz

wird, wie man der „Magdeb. aus Rom ſchreibt, wahrſcheinlich
in Form eines Briefes an den Erzbiſchof von Paris bekanntgegeben
werden. Man glaubt jedoch nicht, daß die Veröffentlichung dieſer
Weiſungen unmittelbar bevorſteht, es gilt vielmehr als wahr
ſcheinlich, daß ſie erſt in mehreren Wochen kundgemacht werden. Die
Nachricht, daß der Vatikan ein Weißbuch mit den Akten der
franzöſiſchen Biſchofskonferenz veröffentlichen wird, entbehrt jeder
Grundlage.

Türkei.

Die Note der Pforte an den Doyen der
Botſchafter

zählt die Forderungen auf, die bezüglich der m Zoll
erhöhung geſtellt wurden und bereits erfüllt ſind. gen ich der
beiden noch übrig bleibenden Punkte ſtellt die Pforte baldigſte
Regelung in Ausſicht. Das Ergebnis der Zollerhöhung ſolle der
Delte publique überwieſen und 75 Prozent, die der Pforte ver
verbleiben, für das Defizit im makedoniſchen Budget verwendet
werden. Falls dieſe nicht genügen, werde die Pforte ihrer Ver
pflichtung gemäß Artikel 7 ihres Abkommens mit der Ottoman
bank erfüllen. Trotzdem das Abkommen noch nicht ſanktioniert iſt,
iſt dieſe Erklärung für die Pfort verbindlich.

Serbien.

Für Eiſenbahnbauten.Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat bei der Skupſchtina
einen außerordentlichen Kredit von 2 600 000 Dinaren für Eiſen
bahnbauten beantragt.

Großbritannien,

Die griechiſchen Banden in Makedonien.Jm gherhaufe gab Unterſtaatsſekretär Lord Fitzmaurice be-

kannt, daß am 3., Juli ſeitens der Botſchafter der fremden Mächte

beim griechi Miniſter des Auswärtigen gemeinſchaftlich mündliche en worden c die griechiſchen
VBanden in ihr en trieben unddenen an der griechiſchen Grenze Unterſtühzung und Ermunterung

leich hätten die Votſ der Hoffnung Aust re u n ar ichts unterlaſſni unterlaſſenwerde, em gef en c elde ein Ende zu machen.

DerHafenvon Dalnh. Die Arbeitsloſenfrage,
Jm Unterhauſe richtete Cawley am 19. er. an den Miniſter für

auswärtige Angelegenheiten, Sir Edward Grey, die Anfrage, ob
er davon in Kenntnis geſetzt ſei, die Japaner dem Tranſit
verkehr britiſcher Waren von Niutſchwäng alle erdenklichen Hinder
niſſe in den Weg legten, während 7 Waren zollfrei über
Dalny eingeführt würden. Sir Edward Greh erwiderte, er habe
keine Nachricht, welche dieſe Behauptung beſtätigte, aber die Ange
legenheit werde unterſucht, die Regierung ſchenke ihr Aufmerkſam-
keit. Japan habe erklärt, der Hafen von Dalnh werde allen
Nationen am 1. September geöffnet werden. e Beantwortung
einer anderen Anfrage erklärt Grey, die ruſſiſche Regierung habe in
eine weitere Herabſetzung des Einfuhrgzolles auf britiſche Waren
nicht eingewilligt.g Her Praſtdent des Lokalverwaltungsamts, John Burns,
kündigte an, die ierung beabſichtigte, nach den Beſtimmungen
des Arbeitsloſengeſetzes 200 000 Pfund eng zur Unter
ſtützung Arbeitsloſer bereit zu ſtellen. Burns ſehte auseinander,
daß die Maßnahme nur eine vorübergehende ſpa die Kom
miſſion, welche die Frage ges noch nicht ihren Bericht er
ſtattet habe; die Regierung hoffe für die Zukunft beſſere Mittel
der Abhilfe zu finden,

Egypten,

Die Mohammedaner gegen die Chriſt en.
Wie „Daily Chronickle“ aus Alexandrien erfährt, haben in

Senofar (Oberegypten) die Mohammedaner Kundgebungen gegen
die Chriſten veranſtaltet, die geſchlagen und deren Läden ge
plündert wurden, Die Schuldigen, die verhaftet wurden, wurden
von den Behörden bald darauf unter dem Vorwande, daß die Ver
hafteten betrunken geweſen ſeien, freigelaſſen. Man nimmt aber
als ſicher an, daß die Ruheſtörungen mit Ueberlegung ausgeführt
worden ſind. Ein ähnlicher ereignete ſich in El Fahum
Hier trat aber die Polizei nicht dazwiſchen.

Die Lage in Rußland.
Die Duma vor der Auflöſung.

Das Schickſal der Duma ſcheint nunmehr beſiegelt zu
ſein. Der meiſt gut unterrichtete Petersburger Korre-
ſpondent der „Kölniſchen Zeitung“ telegraphiert, er könne
aus durchaus zuverläſſiger Quelle mitteilen, daß im Grund
ſatz die Auflöſung der Duma beſchloſſen ſei. Gleich
zeitig ſollen Neuwahlen auf Grundlage des allgemeinen
direkten Wahlrechts ausgeſchrieben werden. Als Grund
dieſer Entſchließung dient, ſo meldet der Korreſponden
weiter, die zweifelloſe Kompetenz-Ueberſchreitung der Duma.
Sollte die Auflöſung revolutionäre Erſcheinungen zur Folge
haben, ſo ſei beſchloſſen, zur Diktatur zu greifen.

Sitzung der Reichsduma.
Der Abgeordnete Stakhowitſch ſtellt im weiteren Verlaufe der

Sitzung am 19. cr. den Antrag, aus dem Wortlaut des
Kommuniqués einige Zeilen, in denen das Mißtrauen der Duma
gegen das Miniſterium zum Ausdruck kommt, auszulaſſen.
Petrunkewitſch beſteht auf ſeiner Faſſung und ſagt, die Regierung
ſei unfähig, das Land zu regieren, und bringe das Land in die
größte Gefahr; Oeſterreich und Deutſchland verhandelten hinter dem
Rücken Rußlands und ſeien bereit, Rußland mit deutſchen Truppen
S beſetzen. Man müſſe das Land in Kennknis ſetzen von der
Schmach, welche ihm dies Miniſterium bereitet. Stakhowitſch er-
widert hierauf, die Auflöſung der Duma ſei für Rußland viel ge
fährlicher als eine Beſetzung durch deutſche Truppen. Die Re
gierung wolle beide Ziele erreichen. Mukhanoff, der Vorſitzende
der Agrarkommiſſion, erklärt ſich einverſtanden mit der Streichung
der Worte, in welchen das Mißtrauen ausgedrückt iſt, betont aber,
daß die Auflöſung der Duma vom Monarchen, nicht aber von den
Miniſtern abhänge.

Die Erregung ſteigert ſich.
Die durch Nachrichten über Streiks ſowie unbegründete

Gerüchte über Judenhetzen hervorgerufene erregte Stim
mung ſtieg in der Sitzung der Duma am 19. er. noch um
mehrere Grade. Beſonders in den linksſtehenden Kreiſen
herrſchte große Aufregung. Umherſchwirrende Gerüchte
kündigen bereits für heute, Freitag, energiſche Maßnahmen
an, wie die Auflöſung der Duma, die Konfiszierung aller
Zeitungen uſw. Während der ganzen Nacht trafen Truppen
aus Zarskoje Sſelo in Petersburg ein, und am Abend traten
die Kommandeure der Garde und anderer Regimenter zu-
ſammen, um ſich über die Verteilung der Truppen zu ver-
ſtändigen, falls die befürchteten Ruheſtörungen eintreten,

General Stöſſel wirklich zum Tode verurteilt?
Die „Nowojſe Wremja“ meldet, daß die Unterſuchung

wegen der Kapitulation von Port Arthur beendigt worden
iſt. Der Bericht ſoll dem Zaren in etwa drei Wochen vor
gelegt werden. Die Unterſuchungskommiſſion, die unter
General Ropp tagte, ſtellte feſt, daß die Kapitulation der
Feſtung ein ſchweres Verbrechen war. Das Geſetz fordert
für Stöſſel Orden- und Rangentkleidung, ſowie den Tod
durch Erſchießen, für General Fock Rangentkleidung und
20 Jahre Zwangsarbeit, für General Reiß Rangentkleidung
und Deportation, für Statthalter Alexejew und General
Smirnow ſowie für einige andere Offiziere einen Aller-
höchſten Perweis.,

Die ruſſiſchen Finanzoperationen
bemängelt der bekannte Pariſer Profeſſor Migulin, einer
der beſten Kenner der Finanzlage Rußlands. Jn dem Blatte
„Slowo“ richtet er einen überaus ſcharfen Artikel gegen die
vom Finanzminiſter Kokowzew dieſer Tage im ruſſiſchen
Reichsrat gemachten Ausführungen. Jn dieſem Artikel
heißt es u. a.: „Wer hat denn ſeine Zuſtimmung dazu ge-
geben, für die Liquidation des Krieges 812
Millionen Rubel auszuzahlen? Was ſind das
für Ausgaben? Zahlen wir denn den Japanern nach irgend
einem geheimen Vertrage auch eine Kriegsenſchädigung?
Was ſind das ſonſt für Geheimniſſe auf dem Gebiete des
Budgets? Was ſind das für Ausgaben, die der ruſſiſche
Finanzminiſter vor den ruſſiſchen Volksvertretern ver
heimlicht? Wie kommt es nur, daß die Liquidation des
Krieges ſolche koloſſalen Ausgaben erfordert! Das iſt un-
wahrſcheinlich, das iſt, um noch mehr zu ſagen, nicht richtig.
Hinter dieſer Rubrik will man etwas anderes verbergen
oder neue Ausgaben zur Verſtärkung der Verteidigung im
fernen Oſten, oder tatſächlich die Kriegsentſchädigung an
Japan verſtecken. Denn in unſerer unmöglichen Zeit kann
das Unmöglichſte geſchehen.“ „Nun,“ ſagt Profeſſor
Migulin, „das ſind ſchöne Sachen, die allmählich an das
Tageslicht kommen. Und noch Schlimmeres ſteht uns
benorl!

S e e S S

h

V
T

6

2

u

e

d

u

4

u

d



nünd
ſiſchen

und
erung
Au S

Aus Baku
kommt die Aufſeyen erregende Nachricht nach Petersburg,
daß der Naphthakönig Nobel dem Gouverneur angezeigt habe,
er ſei nicht in der Lage, die Forderungen der Arbeiter zu
erfüllen und müſſe deshalb ſeine Werke ſchließen. Dadurch
werden 10 000 Arbeiter mit einem Schlage brotlos.
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Provinz Sachſen und Umgebung.
R. Nietleben, 19. Juli. (Auszeichnung.) Auf der dem

BruckdorfNietlebener Bergbauverein gehörigen Grube „Neuglück“
wurden am geſtrigen Tage nach Beendigung der Tagesſ in
Gegenwart der Beamten und Kameraden 38 Bergleuten, die
25 Jahre und darüber daſelbſt in Arbeit ſtehen, als Zeichen der An
erkennung für Treue im Verufe im Namen der Gewertſchaft
ſilberne Uhren überreicht. Herr VBergwerksdirektor Ziervogel, der
damit beauftragt war, wies in längerer Rede auf die Bedeutung
des Geſchenkes hin, das mit dankendem Händedrucke in Empfan
enommen wurde. Unter den Empfängern befanden ſich ſolche mi
0jähriger und längerer Dienſtzeit. Dieſe Ehrengabe ſoll in Zu

kunft jeder Bergmann erhalten, der der Gewerkunterbrochen treu roten hat. wer haft o5 Jahre vn

K. Bitterfeld, 19. Juli. (Vermächtniſſe.) Die kürzlich
verſtorbene Frau Rentiere Weber hat dem hieſigen Bürgerheimfondsein Vermächtnis von 12 000 Mk. unter der ezeichaang ben
WeberStiftung“ überwieſen. Auf die Zinſen ſollen in erſter Linie
beiderſeitige bedürftige, einwandfreie Nachkommen der Erblaſſer, welche
im Bürgerheim event. vorhanden ſind, Anſpruch haben. Ferner ſtiftete
die Verſtorbene für das Diakonat 3000 Mk., wovon die Zinſen zur
Hälfte zur Jnſtandhaltung der Gräber verwendet werden und die
andere Hälfte an den jeweiligen Jnhaber des Diakonats fällt.

Torgau, 19. Juli. (Pferde-Rennen.) Die Rennen
finden auf dem kleinen Loßwiger Heeger, ſüdlich der MilitärSchwimm
Anſtalt, hart weſtlich der Elbe, am t den 29. Juli 1906, nach
mittags 34 Uhr ſtatt. Fünf Rennen im Geſamtwerte von 3800 Mk.
Ein 2 Wihens iſt im s

ttenberg, 19. Juli. (Havarie eines Floßes.) BeimPaſſieren eines böhmiſchen Floßes durch die hieſige, t mat be

griffene ElbEiſenbahnbrücke legte ſich infolge ſchlechter Steuerung das
Floß quer vor die Brücke und brach mitten durch. Dann trieb das
kleinere Stück durch die Brücke und riß ein auf einem Prahm an der
ſelben errichtetes Arbeitsgerüſt um die ſechs darauf beſchäftigten
Arbeiter konnten ſich noch rechtzeitig retten. Der andere Teil des
Floßes wurde durch einen Dampfer geborgen und durch die Brücke
gebracht. Auch von der Bemannung des Floßes iſt niemand zu
Schaden gekommen.

Gommern, 19. Juli. (Witterung. Ernte.)
Schwere Gewitter gingen vergangene Nacht und heute nachmittag
über unſere Gegend nieder mit wolkenbruchartigen Regengüſſen.
Nachmittags ſchlug der Blitz in eine Roggenmandel. ie
ſelbe brannte im Nu vollſtändig aus. Die Pflaumenernte
verſpricht in dieſem Jahre, ähnlich wie vor drei Jahren, eine außer
ordentlich reiche zu werden. Mit dem Roggenſchnitt iſt
nun auch in unſerer Gegend überall begonnen worden. Die Hack
frücht e ſtehen vorzüglich.

O Elſterwerda, 19. Juli. r Automobilunfall des
Amtsrats Müller. Schadenfeuer.) Der Beſitzer und
Führer des Automobils, durch welches, wie berichtet, der Königl. Amts
rat Müller hier lebensgefährlich verletzt wurde, war der Maſchinen
und Automobilfabrikant Emil Nacke aus Coswig i. S. Es ſcheint eine
unglückliche Verkettung von Umſtänden vorzuliegen das Automobil iſt
in ruhigem Tempo gefahren. Ob es gelingen wird, den 76 Jahre alten
Herrn am Leben zu erhalten, ſteht noch nicht feſt. In dem Reißerei
gebäude der Barth u. Sohn'ſchen Karboniſierungsanſtalt hierſelbſt brach
ein umfangreiches Schadenfeuer aus.

V Eisleben, 19. Juli. (Neue Apotheke.) Am 15. Juli iſt hier
eine neue Apotheke auf dem „Breiten Wege“ eröffnet worden, die den
Namen Berg und Hüttenapotheke erhalten hat.

Freyburg, 19. Juli. (Turnfahrt.) Am 21. Juli
agends kommen mittelſt Sonderzuges etwa 300 Mitglieder des
Chemnitzer Turngaues hier an, um hier zu übernachten und anderen
Tages nach Köſen weiter zu fahren und ſchließlich durchs Vogtland
in ihre Heimat zurückzukehren.

Querfurt, 19. Juli. (Konkurſe.) Durch Beſchluß des
hieſigen Amtsgerichts iſt das Konkursverfahren über das Vermögen
des Klempnermeiſters Friedrich Guſtav Winzer in Querfurt, Markt 3,
und über den Nachlaß des am 4. Juli d. Js. verſtorbenen Landwirts
Franz Joel eröffnet worden. Konkursverwalter in beiden Fällen iſt
der Kaufmann Karl Petzold hier.

Alsleben, 19. Juli. (Schützenfeſt.) Die Schützengeſell
ſchaft der Altſtadt, welche ca, 200 Jahre beſteht, feierte vom 15. bis
t. d. M. das diesjährige Schützenfeſt. Infolge des prachtvollen
Wetters herrſchte auf dem Schützenplatze durch den außergewöhnlich
ſtarken Beſuch ein ſo reger Verkehr, wie ihn die Stadt ſeit Jahrzehnten
nicht erlebt hat. Zum neuen Schützenkönig wurde der Kaufmann Hugo
Stöſſel hier proklamiert, der heute ſeinen feierlichen Einzug hielt.

W. Mühlhauſen, 19. Juli. (Streit der Stein
arbeiter.) Jn einer geſtern abgehaltenen Steinarbeiter-Ver
ſammlung wurde beſchloſſen, ſich mit den Arbeitern in Oberdorla
jolidariſch zu erklären und die Arbeit ſofort niederzulegen. Jn
Frage kommt das Schillingſche Steinbruch Unternehmen ſowohl in
Oberdorla als auch in Mühlhauſen.

Heiligenſtadt, 19. Juli. (Vom Blitz erſchlagen.) Bei
dem heute nachmittag hier niedergehenden Gewitter wurde der mit einem
Heufuder vom Felde heimkehrende Sohn des Gaſtwirts Windolph
in Geisleden vom Blitz erſchlagen. Eine Frau Kaufhold, die dabei
ſtand, wurde durch den Blitzſchlag gelähmt.

Duderſtadt, 19. Juli. (Beim Baden ertrank) der
Musketier Franz Klapprott vom 79. Jnfanterie Regiment. Er
war ein Sohn des Ziegeleiarbeiters A. Klapprott in Obernfeld (Kreis
Duderſtadt).

M Thale a. H., 19. Juli. (Weihe der neuen Kirche.)
Heute nachmittag fand durch den Herrn Generalſuperintendenten
Dieregge die feierliche Weihe der nach Plänen des Königl. Baurats
Och s Quedlinburg für das Oberdorf im Bahnhofspark erbauten Petri
tirche ſtatt. Als Vertreter der Kaiſerin, der Protektorin des Kirchbaues,
nahm Kammerherr Graf Hohenthal-Dölkau an der Feier teil.
Auch waren noch anweſend Regierungspräſident Dr. Bal
burg, Konſiſtorialpräſident Glaſewald Magdeburg, Graf von
Wartensleben-RKo g äſen, der ehemalige EiſenbahnpräſidentZaeger Magdeburg, Landrat von Jaco i Quedlinburg, die
Geiſtlichkeit der Ephorie mit Superintendent Klewitz Quedlinburg uſw.
Die Predigt hielt Ortspfarrer Grabe über 1. Petri 2, Vers 5: „Und
auch ihr als die lebendigen Steine bauet euch zu einem geiſtlichen
Hauſe.“ Nach Schluß des Gottesdienſtes fand im Hotel „Ritter Bodo“
ein Feſtmahl ſtatt, an dem ca. 100 Perſonen teilnahmen. Aus Anlaß
der Kirchenweihe iſt dem Pfarrer Grab e, dem Forſtmeiſter v. Bibra
und dem Königl. Baurat Och s Quedlinburg der Rote Adlerorden
4. Klaſſe, dem Amtsvorſteher Becker der Kronenorden, dem Lehrer
und Kantor W. Gropp und dem emeritierten Lehrer Graßhoff
der Adler der Inhaber des Hohenzollernſchen Hausordens und dem
Kirchenälteſten No b be das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden.

Haſſenhauſen, 19. Juli. (Grundſteinlegung.)Heute, am Todestage der Königin Luiſe, fand auf dem hieſigen
Friedhofe die Grundſteinlegung zum Erinnerungsdenkmale an die
Schlacht bei Auerſtädt (14. Oktober 1806) ſtatt.

Schönebeck a. E., 19. Juli. (Ertrunken) iſt geſtern
nachmittag vor den Augen ſeines Bruders ein Sohn des Tele
graphenaſſiſtenten D. von hier beim Baden in der Elbe an ver
botener Stelle.

Leipzig, 20. Juli. (Der Mörder Köhler.) Die igerPolizei ſtatienſert in Zo u ſtändig mehrere Se D. de W
mutung beſteht, daß der g. Einbrecher und Mörder des Schutz
manns Tag, Köhler, ſich mit ſeiner Geliebten nach einem der öſtlichen
Badeorte gewandt hat.

W. Burgſtäd, 20. Jul. (Bei demgeſtern im Chemnigztale aufgetretenen Gewitter) ung der Blitz in die
Firma C. A. Tetzner u. Sohn gehörige Spinnerei AltSchweizertal

und yte das große r Aſche.Gera, 10. Juli. g pezigliſt in Koffern.) Vor einiger
get wurde ein c ſfer eiske hier feſtgenommen, der in hieſigen

otels Reiſenden Koffer geſtohlen hatte. Weiske wurde zur Beobachtu
ſeines Geiſteszuſtandes in die Jrrenanſtalt nach Roda gebracht, woraer geſtern geringe iſt.

W. 19. Juli, (Jugendlicher Brandſtifter.)Vom Landgericht ivurde der im 19. Lebensjahr ſtehende Knabe

8 ſeil aus Frotzſchau wegen vorſätzlicher Br ung unter
n mildernder u zu 6 Monaten Ge is verurteilt. Der Stagatsantwalt hatte 5 Monate beantragt. Z. vie

ein altes Wirtſchaftsgebäude angegzündet, wodurch ein Schaden von
800 Mk. entſtanden war.

Perſonalnachrichten.

Verliehen wurde dem Lehrer a. D. Julius Körner zu
Erfurt der Adler der Jnhaber des Königlichen Hausordens von Hohen
zen dem Rentner Hermann

reiſe Wittenberg das Allgemeine Ehrenzeichen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
ho, Hochſchulnachrichten. Exzellenz Kuno Fiſcher in Heidel

berg vollendet am den 23. Juli, das 82. Lebensjahr. Der
Hiſtoriker der neueren Philoſophie kann im Oktober d. Js. auf eine
50 jährige Lehrtätigkeit als Ordinarius zurückblicken. Wie uns aus
Bonn gemeldet wird, beabſichtigt der ordentliche Profeſſor und Direktor
des mineralogiſchen und geologiſchen Jnſtituts und Muſeums an de
dortigen Univerſität Geh. Bergrat Dr. Hugo Laspeyres mit Schlu
dieſes Semeſters vom Lehramte zurückzutreten. An Stelle des Ge
heimen Oberforſtrats Prof. Dr. Neumeiſter, der zum Oberforſtmeiſter
und Vorſtand des Dresden berufen wurde, iſt der Pro
an der kgl. preuß. Forſtakademie Eberswalde Forſtmeiſter Dr. phil. Hein
rich Martin zum ordentlichen Profeſſor für Forſtwiſſenſchaft an
der kgl. ſächſiſchen Forſtakademie in Tharandt ernannt worden.
Jm Alter von 57 Jahren iſt in Stuttgart der a. o. Profeſſor
r analytiſche Chemie an der dortigen Techniſchen Hochſchule

r. E. A. Keh rer geſtorben. Ernannt wurde der o. Profeſſor an
der Prager deutſchen Univerſität Hofrat Dr. med. Hans Chiari

1851 in Wien) zum ordentlichen Profeſſor der pathologiſchen
natomie und Direktor des pathologiſchen Jnſtituts an der Univerſität

Straßburg i. Elſ. als Nachfolger Prof. v. Recklinghauſens.
Dem Gymnaſiallehrer Dr. Felix Stähelin iſt die venis legendi für
alte Geſchichte an der Basler Univerſität verliehen worden. z
der mathematiſchnaturwiſſenſchaftlichen Sektion der 9 üricher philo
ſophiſchen Fakultät promovierte Fräulein Lydia Jacubowa aus
Wologda in Rußland.

Todesfall. Der bekannte Geologe und Statiſtiker Hickmann in
Wien iſt geſtorben.

W

Vermiſchtes.
he. Die Alexander-Goslingſche Expedition iſt dem „Globus“

zufolge im März d. Js. in Mbima am Uöslle (etwa 250 öſtl. L.) an
gelangt. Alexander gedachte, vom unteren Schari aus durch das
Scharibecken zum oberen Nil vorzudringen, und iſt nun alſo mit der
Ausführung dieſes Planes beſchäftigt. Auf welchem Wege er Mbima
erreicht hat, iſt noch nicht bekannt, es heißt in der vorliegenden kurzen
Nachricht nur, daß er große Schwierigkeiten gehabt, und daß ſeine Bote
„in den Stromſchnellen“ ſehr gelitten hätten in vier Monaten hoffe er
den Nil zu erreichen.

rhe. Eine Feuerſäule aus der Erde. Jn der Nähe des Dorfes
Poljce bei Radmannsdorf in Krain wurde am 6. Juni 1906 eine
merkwürdige Naturerſcheinung beobachtet. Es war der „Deutſch.
Rundſch. für Geogr. und Stat.“ zufolge zwiſchen 3 und 4 Uhr nach
mittags, als die auf dem Felde arbeitenden Landleute ein lautes
Krachen vernahmen, das von dem Berge zu kommen ſchien, auf
dem die Kirche St. Peter ſteht. Das Krachen war von einem dumpfen
unterirdiſchen Rollen begleitet. Aus dem Walde hörte man ein
Geräuſch, als ob ein heftiger Sturm Bäume und Zweige knickte.
Mit einem Male brach aus der Erde eine Feuerſäule hervor, welche
entwurzelte Waldbäume gegen den Himmel wirbelte, dann erfolgte in
der Feuerſäule eine heftige Detonation, als ob der Berg ſich ſpalten
würde, und ein dichter, übelriechender Rauch verbreitete ſich über die
ganze Gegend. Jnfolge des gewaltigen Luftdruckes entſtand ein
momentaner Sturm, der einen auf der Landſtraße gehenden Greis zu
Boden warf. An der Stelle, wo die Feuerſäule aufgetaucht war, wurde
ſpäter ein ſchweres, nach Pech riechendes, ſchwarzes Geſtein gefunden.
b merkwürdige Naturerſcheinung wird wiſſenſchaftlich unterſucht
werden.

Die Ewerführer in Hamburg haben am Donnerstag in einer
ſtürmiſchen Verſammlung beſchloſſen, von heute, Freitag, ab wegen
ungenügender Bezahlung jede Ueberſtundenarbeit zu verweigern.

Der König von Kambodſcha traf am Donnerstag mit ſeinem
Gefolge aus Paris in Marſeille ein und ging an Bord des für ihn
beſtimmten Dampfers, um die Heimreiſe anzutreten.

Neue Ausſchreitungen werden aus Zürich, 20. Juli, gemeldet
Jn Albtrieden kam es am Donnerstag wiederum zu ernſten Zuſammen
ſtößen zwiſchen den Ausſtändigen einerſeits und der Polizei, ſowie mit
Schießwaffen verſehenen Bauern und Kavallerie anderſeits. Es ſollen
viele Perſonen meiſt durch Kopfwunden verletzt worden ſein.

Selbſtmord eines deutſchen Schiffskapitäns. Aus Penſacola
e Florida) wird gemeldet, Kapitän F. von dem deutſchen Bark
chiff „Geſine“, welches auf der Fahrt von Hamburg hier angelangt iſt,
hat ſich unterwegs in ſeiner Kajüte erhängt. Jm März fuhr die
„Geſine“ von Hamburg ab, geriet aber bald darauf auf eine Klippe
und ein Teil der Ladung mußte über Bord geworfen werden, um das
Schiff wieder flott zu machen. Der Kapitän nahm ſich dieſen Schiffs
unfall ſo zu Herzen, daß er ſchwermütig wurde und ſchließlich ſeinem
Leben eine Ende machte.

Die Exploſion im Munitionsſchuppen. Die Exploſion eines Ge
ſchoſſes beim fünften Fußartillerie-Regiment in Poſen, über die wir
ſchon kurz berichteten, iſt darauf zurilckzuführen, daß der tödlich ver
unglückte Unteroffizier Rothe einen neuen Zünder anbringen wollte.
Da der Zünder ſchlecht in das vorhandene Gewinde hineinpaßte, ſo
klopfte Rothe mit einem Hammer auf ihn, wodurch die Entzündung
herbeigeführt wurde. Die Verletzungen des Sergeanten Franz und des
Kanoniers ſind nicht, wie anfänglich angenommen wurde, leicht, ſondern
recht ſchwer. Beiden ſind mehrere Granatſplitter tief in verſchiedene
Körperteile gedrungen. Der Kanonier dürfte ſchwerlich mit dem Leben
ſabde e wen; auch bei dem Sergeanten Franz iſt Lebensgefahr vor

anden.
Eigenartiger Selbſtmordverſuch. Jn Baden (an der Enns) hat

der 60 Jahre alte Hausbeſitzer Stum voll einen eigenartigen Selbſt
mordverſuch gemacht, da er, wie er ſagte, als kranker Mann keine
Freude mehr am Leben hatte. Mittwoch nachmittag ſchaufelte er zunächſt im Garten ſeines Hauſes ein Grab aus. Jn dieſes legte er ch

dann und durchſchnitt ſich mit einem Küchenmeſſer die Pulsader der
linken Hand. Hausbewohner fanden den Unglücklichen, der bereits faſt
verblutet war, in dem von ihm ſelbſt bereiteten Grabe auf. Der Zu
ſtand des Lebensmüden iſt hoffnungslos.

e Schweſtern irrſinnig geworden. Jn Jrrſinn verfallen ſind
am Mittwoch die beiden Schweſtern Gertrud und F., die in der
Schönhauſer Allee zu Berlin ein beſcheidenes Stübchen innehatten. Die
beiden Schweſtern, von denen die ältere 37, die andere 8 Jahre jünger
iſt, waren früher Lehrerinnen, mußten aber krankheitshalber ihren
Abſchied nehmen und lebten nun von dem kleinen Ruhegehalt.
Ganz zurückgezogen und ſtill friſteten ſie ihre Exiſtenz. Um ſo
größer war am Mittwoch das Erſtaunen der Nachbarn als in
der Wohnung der F. ein furchbares Toben und Lärmen ge
hört wurde. Da trotz mehrfachen Klopfens niemand öffnete,
wurde die Tür erbrochen. Die ältere Schweſter war offenbar
von Tobſucht befallen, ſie ſchrie und lärmte ohne jeden Grund und
ſchien die Abſicht zu haben das armſelige Jnventar zu zertrümmern.

Schierwagen zu Schmiedeberg im

Die jüngere Schweſter ſaß zuſammengetauert in der Ecke. Auch ſie
ien in Aes Umnachtung verfallen e ſein, denn auf Fragen gab
e Unglückliche nur wirre Aniworten. Ein hinzugezogener Arzt ordnetedie Ueberführung der beiden Frauen in die ad Jrrenanſtalt zu

Dalldorf an. Während ſich die jüngere ruhig transportieren ließ, ver
uchte die ältere den Krankenwärtern unter furchtbarem Toben Wider
and zu leiſten. Nur mit Mühe gelang es, die Unglückliche in den

nkenwagen zu ſchaffen.
Der Regen als Brandſtifter. Jn Bederkeſa (Hannover) hat der

dort ſeit einiger Zeit n ich niederfallende Regen ein Feuer ent
zündet. Man hatte Zement, 15 Tonnen, und eine ganze Reihe un
gelöſchten Kalk in Säcken in eine Bretterbude geſchafft, um die Materialien
vor Näſſe zu ſchützen. Am nächſten Morgen ſtand die Baubude in

ellen Flammen. Der ſtarke Regen war in die Bude eingedrungen,
atte den ungelöſchten Kalk in den Säcken zum Kochen gebracht und
ieſer wiederum durch ſeine rieſige r die Bude in Flammen geſetzt.Die Großherzogin Mutter Kna aſig, die Schwiegermutter des

Kronprinzen, wird am 24, d. Mis. von Paris auf dem Jagdſchloſſe
Gelbenſandte bei Roſtock eintreffen, um dort einige Zeit zuzubringen.
Auch der Großherzog von Mecklenburg Schwerin beabſichtigt, nach ſeiner
am Freitag erfolgenden Rückkehr aus Gmunden in Gelbenſande mehrere
Tage Aufenthalt nehmen. Die Großherzogin Alexandra wird da-
gegen noch einige Wochen bei ihren Eltern in Gmunden bleiben.

Erdbeben Der Seismograph in Göttingen zeigte zwei ferne
Erdbeben von ganz beſonderer Heftigkeit. Die Erdbeben verliefen
kurvenförmig und währten bis 30 Minuten.

Verheerende Feuersbrünſte. Durch einen einzigen Blitzſtrahl
wurde bekanntlich am Dienstag nachmittag das bei Ortelsburg in
Oſtpreußen liegende Dorf Se z ezionek in Schutt und Trümmer

elegt. Während eines unbedeutenden Gewitters fuhr der Blitzſtrahl
n ein am Weſtende des Dorfes ſtehendes Stallgebäude des Beſitzers

Karl Krupka und zündete. Bei dem herrſchenden Weſtſturm war das
anze Dorf in wenigen Augenblicken ein wogendese ermeer. Alle Einwohner, mit Ausnahme der Kinder und

zweier älteren Leute, waren auf der ziemlich weit abgelegenen Feldmark
mit der Roggenernte beſchäftigt. Damit war das Schickſal des ganzen
Dorfes beſiegelt. Als die Feuerwehren aus der Umgegend in

eintrafen, war der ganze Ort nur noch ein rauchender
Trümmerhaufen. Jm ganzen ſind acht Gehöfte mit 23 Gebäuden
niedergebrannt. Stehen geblieben iſt nur das maſſiv gebaute
Gehböft des Beſitzers Piezonka und die Kate des Eigenkätners
Drewelius, die etwas abſeits erbaut iſt. Das Unglück iſt um ſo größer,
als nur der Beſitzer Drewelius mit 600 Mark verſichert war, ſonſt
nicht ein einziger der Abgebrannten auch nur mit einem Pfennig.
Sämtliches Haus und Wirtſchaftsinventar ſowie viel Kleinvieh iſt mit
verbrannt. Die ohnehin nicht gut ſituierten abgebrannten Beſitzer
tehen vor ihrem Ruin. Am Mittwoch wurde auch das Städtchen

iſchofſtein in Oſtpreußen von einem verheerenden Großfeuer heim-
Ehi. Niedergebrannt ſind acht Wohnhäuſer nebſt den dazu gehörigen

tallgebäuden. 26 Familien ſind obdachlos. Der Sachſchaden iſt auch
hier ſehr groß, da nur wenig verſichert war.

Ein heraldiſches Kurioſum vom Bundesſchützenfeſt wird der
„Berl. Ztg.“ aus München mitgeteilt. Rußland hat ſechs ſeiner
Söhne zu dem Feſte entſandt, die ſtrammen Schrittes im Feſtzuge
mitmarſchierten. Die Nationalität erfuhr man aus einem hölzernen
Schilde, das ein Träger vorantrug und auf dem mit großer Schrift
„Rußland“ ſtand darunter ſah man aber in ſchöner bunter Ausführung
das Breslauer Wappen mit dem Johanneskopf im
Mittelſchild.

Vergiftung zweier Kinder. Eine in Bozen anſäſſige Frau ſandte
ihre beiden Kinder, Mädchen von 7 Monaten und von 2 Jahren, nach
Gummer im Vintſchgau in die Sommerfriſche, wo die beiden Kleinen
kurz nach einander unter Vergiftungserſcheinungen ſtarben. Es ſtellte
ſich nach Meldung der „K. Ztg.“ heraus, daß die Kinder Mus ge-
geſſen hatten, das in einer Pfanne gekocht worden war, in der ſich
Grünſpan angeſetzt hatte.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 19. Juli 1906.,

Aufgeboten Der Maler Franz von Spiegel, Magdeburgerſtr. 41
und Anna Hanke, Pfännerhöhe 8. Der Arbeiter Oskar Göhre, Pomnitz
und Anna Reiß, Neue Gaſſe 1. Der Sattlermeiſter Max Jentzſch,
Webau und Hedwig Thieme, Wörmlitzerſtr. 8. Der Gerichtsaſſeſſor
Max Fleiſchmann, Untermhaus und Marianne Schulze, Fürſtental 4.
Der Kaufmann Richard Klemm, Leipzig und Eliſabeth Waldmann,
Sophienſtr. 3. Der Schneider Otto Große und Luiſe Leonhardt, Rats-
werder 14. Der Schneider Hermann Schmelzer, Unterplan 7 und
Minna Birnſchein, Bäckerſtr. 6.

Geboren: Dem Reſtaurateur Max Buſch, Magdeburgerſtr. 49, T.
Gertrud. Dem Drogiſt Walter Herling, Thomaſiusſtr. 13, T. Jlſe.
Dem Lehrer Wilhelm Perlitz, Melanchthonſtr. 41, T. Hildegard. Dem
Landſchaftsdirektor Martin Bertram, Martinsberg 10, T. Renate. Dem
Arbeiter Richard Krabs, Gr. Klausſtr. 12, S. Richard. Dem Geſchirr-
führer Louis Rappſilber, Pfännerhöhe 70, S. Paul. Dem Arbeiter
Emil Kloppe, Glauchaerſtr. 38, S. Walter. Dem Kaufmann Friedrich
Tempel, Glauchaerſtr. 3, S. Heinz.

Geſtorben Des Oberpoſtſchaffners Auguſt Heſſe Ehefrau Minna
geb. König, 43 J., Klinik. Des Maurers Paul Leißring S., totgeb.,
Klinik. Des Geſchirrführers Hermann Knöchel T. Margarete, 5 Mon.,
Schützenſtr. 20. Des Gußputzers Franz Franke T. Berta, 14 J.,
Spitze 35, Des Bierfahrers Paul Kohl T. Margarete, 2 Mon., Auguſta
a 3. Des Buchbinders Max Dreßler S. Max, 1 Mon., Ranniſche
traße 6.

Auswärtige Aufgebote: Der Arbeiter Otto Wilke, Nehlitz und
Emma Ragpſilber, Wallwitz.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 19., Juli 1906.
Aufgeboten Der Leutnant im Dragoner- Regiment Nr. 16 Adolf

von Jeinſen, Lüneburg und Frieda Freiin von Mering, Friedrichſtr. 49.
Der Schreiber Ehrhard Richter, Leipzig und Luiſe Preußer, Weißen-
burgſtr. 9. Der Hausdiener Karl Grothe und Jda Solf, Gr. Wall
ſtraße 38.

Geboren: Dem Hilfsſchaffner Franz Glück, Geiſtſtr. 69, T. Frieda.
Dem Klempner Max Schumann, Trifſtr. 16, T. Martha. Dem Gas-
anſtaltsarbeiter Franz Brömme, Gr. Goſenſtr. 39, T. Frieda.

Geſtorben Des Schloſſers Guſtav Heiſterberg T. Hedwig, 5 Mon.,
RichardWagnerſtr. 30. Des Arbeiters Albert Kaps T. Frieda, 8 Mon.,
Harz 35. Der Privatmann Gottlob Berger, 77 J., LudwigWucherer-
ſtraße 36. Des Güterbodenarbeiters Wilhelm Schnabel T. Elſe,
5 Mon., Eichendorffſtr. 32. Der Oberkonſiſtorialrat, Stadtpfarrer a. D.
Ferdinand Schott, 76 J., Laurentiusſtr. 19.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Generaloberarzt Dr. Meyer u. Gem.

aus Halle. Frl. gug u. Neffe aus Aſchersleben. Geologe Dr. E. Anger-
mann aus Berlin. Fabrikdir. R. Müller aus Oſterfeld. Frau v. Kanne
wurff u. Töchter, Landwirt v. Kannewurff aus Baitkowen. Land
wirt Dr. H. Humbert aus Oberamt Schraplau. Kaufleute: W. Saxenberger
aus London, Laux aus Lindenberg, M. Schmarſchmidt aus Annaberg,
Schumann aus Stuttgart, Levy aus Wien, A. Becker aus Zillerthal,
H. Pilz aus Auerbach, B. Rittler aus Kaſſel, R. Günther aus Elber-
feld, H. Joachim, H. Levy, H. Beck, S. Leßmann, B. Kaufmann,
R. Finkels, S. Schlereck, P. Tiſchler, S. Schomann, ſämtlich aus Berlin.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton, Börſen u. Handelsteil: i. V.
Max Ebeling für Provinz, Allgemeines u. Lokales i. V.: Hermann Behle,
beide in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich
ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“
zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt
die Redaktion keinerlei Verpflichtungen Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden
ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

e J T Terweiſet euren Kindern beſonders währendIhr Müttor der heißen Jahreszeit die Wohltat täglicher

Waſchungen mit Myrrholin-Seiſfe, (9975
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Friedrioh Wilhelm
BERLIN W. 64, Behrenstr. 59/61

Errichtet 1866.
Neue Anträge in 1905: 93x Millionen Mark.

Lebensversicherung
ohne ärztliche Untersuchung

zu annähernd gleichem, vielfach je nach Alter und
Versicherungsdauer sogar niedrigerem Preise als dem,
der von leistungsfähbigen Gesellschaften für die bisher übliche
Versicherung mit ärstlicher Untersuchung verlangt wird.

Stei gende Dividendèe.
Jährliche Steigerung, je nach der Prämienzahblungsdauer, Vor-

Zur Aufklärung
Der unterzeichnete Verein macht ein geehrtes Publikum von

Halle a. S. und Umgebung ergebenſt darauf aufmerkſam, daß die mit
marktſchreieriſcher Reklame angeprieſene

Bill 2brause alkoholhaltig
iſt. Nach Analhyſen ſeitens des chemiſchen Unterſuchungsamtes der
Stadt Dresden ſowie des Sachverſtändigen der Lebensmittel Unter-
ſuchungsſtation in Wien enthält die „Bilzbrause“ Weinſtein-
ſäure in Spiritus gelöſt nebſt einem Zuſatz von Orangeblütenöl. Jrgend
welche Beſtandteile von Fruchtſäften ſind in der „BilIzbrause“

Apollo- Theater.
rektion Gustav Poller.

Gastspieldesetropol-
Ensembles. Direkt.: Max
Samst, langjähriger Leiter des
Friedrich-Wilhelmſtädt.

Theaters zu Berlin:
Beiſpielloſer Erfolg

von [9973
„Verlorene

Mädchen“.
Sittenbild in 5 Akten von

E. Prudens.
Jm Theater kühler,

angenehmer Aufenthalt.

aussichtlich 3 bis

6
0

Pie Versicherung ist u u
ech. Reisen u Aue n
rer Bescrny. Arieaoue r Herres. G
o Fkrurne,
Be e dS

Man verskume nicht, nähere Auskunft zu verlangen

Bureau: Halle, Meckelstr. 1I. 9432

Paul Schauseil 60.
HALILB A. S.

BITTERFELD- DELITZSCI- EILENBURG.

Wir Vermieten in der in unserem Bankgebäude

Halle a. S., Poststrasse Nr. 18
nach den neuesten technischen Erfahrungen erbauten

Vorzüglich bei
Or

nicht vorgefunden worden.
Wir überlaſſen es nun dem Publikum, ſich über dieſes eigen

artige Bilzgetränk ſelbſt ein Urteil zu bilden.

Der Verein der Mineralwasserfabrikanten
von Halle a. S. und Umgegend

ureiche Behaud

arm

Prospekte frei durch die Kurdirektion,
Kohlensaure- Thermal-Sool-Sprudelbäder, 300 Cels. nat. Wärme. 24 Mineralquellen.Neues e e en institut im Vergrösserten Badehause. Elektrische
Lichtbäder, Ruheräume, Modernes Inhalatorium. ten u.Rheumafismus“
Altbewaährte Trinkkur bei Katarrhen r nche
der Luftwege u. des Magens.

Erfol

prunſien Ne Zce nougefasst.)

Kurzeit: Mai bis Oktober.
chromischem Rachenkatarrh und Erkrankungen der Atmungs-

ne. Quellen No. 4, 6 und 18 bei chronischen Magen- und Darmkatarrhen.
Wasserversand u. Broschüren d. d. Brunnenverwaltung G. m. b. H.

Auswärtige Theater.
Sonnabend, den 21. Juli 1906.
Leipzig (Neues Theater): Kater

Lampe.
Leipzig (Altes Theater): Geſchloſſen.

Lehrfabrik Imenau
Ausbild. v. Volontären i. Maschinen-
bau u. Elektrotechnik. Prosp. gratis.

Frisch von der Presse:
Kirschsaft,

Himbeersaft,
Jlohannisbeersaft
Otto Thieme,

Fruchtſaftpreſſerei,
Geiſtſtraße 11. Tel. 2544.

Während der Kampagne ſind
dieſe Fruchtſäfte auch bei der
Firma Gebr. Luckau, Bernhardy-
ſtraße 2, Tel. 416, zu haben.

STAHLKAMMER
stählerne Schrankfächer (Safes)

in verschiedener Grösse und übernehmen ferner zur
Aufbewahrung in derselben für längere oder kürzere
Zeit verschlossene Depots (Kisten, Koffer usw.

Vermietungs- Bedingungen sind an unserer Kasse

erhältlich. [8438Paul Schauseil Co., Bankgevehiſt,

J

Jächsische an Commanqico

Sauer Co., Halle a. S.
Telephon 1014 u. 1035. Tel. Adr. BanKkcommandite.

Reichsbank- Giro-Konto.
An- und Verkauf von

Kuxen, Aktien, Obligationen etc.
Kostenlose Erteilung von Auskünften über sämtliche Werte,

X Rurean einstweilen: Marienstrasse Z.

Sohn;ahlungsbücher,

25 Stück 50 Stück 100 Stück
Mk. 1I.80 Mr. 3.25 Mk. 6.

Arbeitsbücher,
25 Stück 50 Stück 106 Stück
Mk. 2.25 Mk. 4. Mk. 7. 50

empfiehlt

p.

J G.C

RegetmassigeKaneſ alen beim

New Vork
Paltimore Galvestom Cuba

Süd Amerihſöcaslen Lallals

Mittelmeen Aegygten
I stasien Australien
20ecialarospecte werden auch von
sämtſichenAgenturen kostenfrei ausgegeben

d Nordteutsherlluye
Breſmnen

aake, Riebeckplatz. [3230

t Packet 40, 50 u. 60 Pfo. p. t. M 1,60, 180, 2,00 u. 2,40
Alleinige Fabrikanten Alleinige Fabrikanten

E. DAvD SöfſflE, A-G.,e n u atteBuchdruckerei der Halleſchen Zeitung

5 o in Rab.-Spar-Marken.Leipzigerſtraße 87,
Eingang Große Brauhausſtraße 30.

S bGleiſe, Vagen, Lokomotiven Zarl.
Erſatzteile jeder Art.

MitGrrntekranz n

e Vuppenempfiehlt in nur neuen Muſtern
Hallesche Bahnbedarfs-Cesellschaft,

Sonntag, den 22. d. Mts. treffen wieder
S Haben Sie ſchon (9392Fernſpr. 673. Halle a. S. Landwehrſtraße 5. 16 AB Wolle r ber Albin Hentze,

R. Sohnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.
in großer Auswahl aus erſter Hand

eprima belgiſche Pferde
bei mir ein.

H. R. Kremmer. Merſeburg
„Alte Poſt“. Telephon 36

C c r
7

7 5c e
wäschtam besten

24 Schmeerſtr. 24.

Gebrauchte Pianinos,
ſehr gut erhalten, für 250, 275 bis

00 Mark zu verkaufen. (9276
B. Döll, Gr. Ulrichſtr. 33.

h in Ballenund einzeln Gr. Märkerſtr. 23.

7
S

7 7 e

Verein ehemal. 12 er usaren
alle a. S. und Umgegend.

Der Verein ladet zur Feier des

25 jährigen Stiftungsfeſtes
am Sonnkag, d. 22. Juli, von nachmittags 3 Ahr an

in der Saalschlossbrauerei
alle ehemal. 12 er Huſaren, ſowie Freunde und Gönner des Vereins
hiermit kameradſchaftlichſt ein. l 999

Feſtprogramme werden an den Eingängen des Feſtlokals
verabfolgt. Der Vorſtand.

Pferde Rennen in Torgau
auf dem kleinen Loßwiger Heeger, ſüdlich der Militär-Schwimm-

Anſtalt, hart weſtlich der Elbe,
am Sonntag, den 29. Juli 1906, nachmittags 3 Uhr.

m 5 Rennen im Gesamtwerte von 3800 Mark.
Totaliſator iſt im Betriebe

Während der Rennen konzertiert das Trompeterkorps d. Huſ.-Reg. Nr. 12.
Sächs.-Thüring. Reiter- u. Pſerdezucht- Verein

Halle a. S.Pfeffersche Buchhandlung, a u.
Soeben erſchien in unſerem Verlage:

Das Allgemeine Berseeseta F. d. Preuss. Staaten
v. 24. 6. 65

in ſ. neueſten Geſtaltung v mit der Knappſchaftsverwalt.
p. 19. 6. 06.

Textausgabe mit Anmerkungen und Sachregiſter
von Gerichtsaſſeſſor Dr. Stegner.

Preis eleg. kartonniert Mk. 1.80.

Königl. Solhac Dürrenberg a. S.

b W r (9159äder, ſowie Luft-, Sonnen un von überol Flußſchwimmbäder. Jnhalation à Gradier wer ken 1800m

Länge. Proſpekte koſtenlos durch das Königliche Salzamt.
Häusliche Trink-KurenMarien al (auch als Vor- und Nachkuren.)

m Anerkannt beste Wirkung der
Heilwässer u. Brunnensalze bei:

Fettleibigeit, Fettherz,Magen- und DarmKatarrh,
Gioht, Rheumatismus,Nieren- und Blasenleiden,
Fettleber, Gallenleiden,Harnsaure Diathese, Blutarmut,
Haceraorrhoiden, SKrophulose,

Frauenleiden, Halsleiden,
auolkerharnruhr, Rhacohitis,

Blasen- und Nievrensteine.
Erhältlich in Alineralwasserhandlungen. Apotheken, Droguerien
und der Marienbader Mineralwasser -Versenäung, von letzterer

Broschüren gratis.
Depot: Helmbold Co., Halle a. S. [3742

Sommerfrische.a C an au Mittelpunkt der süchbs. Schweiz.
v 00000 Prospekte und nähere Auskunft d.

Stadtrat Richter. [9133
Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168. Mit 2 Beilagen.
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Sonnabend Beilage zu Nr. 335 der Halleſchen Zeitung 21. Juli 190 6.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 20. Juli.

Jahresverſammlung des evangeliſch kirchlichen Hilfsvereins.
Aus Anlaß der Weihe der neuerbauten Petrikirche in

Thale a. H. hielt daſelbſt derevangeliſch-kirchliche Hilfs-
verein der Provinz Sachſen im Hotel „Ritter Bodo“ ſeine
Jahresverſammlung ab, die mit Gebet eröffnet wurde. Nach Begrüßung
der Erſchienenen durch den Vorſitzenden des Provinzialvereins, Kammer
herrn Grafen Hohenthal-Dölkau, gab dieſer ſeinem Be
dauern darüber Ausdruck, daß die hohe Protektorin des Vereins und
des Kirchbaues, Jhre Majeſtät die Kaiſerin, der bevorſtehenden Ein
weihungsfeier nicht beiwohnen werde, ebenſo habe ſich die Hoffnung,
an Stelle der hohen Frau Se. Kaiſerl. Hoheit den Kronprinzen hier
zu ſehen, nicht erfüllt. Mit der Vertretung der Kaiſerin ſei er, der
Vorſitzende, betraut worden, in deren Namen und Auftrage er für die
neue Kirche eine Prachtbibel mit Widmung als Geſchenk überreiche.
Anläßlich der vor einigen Tagen ſchweren Erkrankung des
Vizepräſidenten des evangeliſchen Oberkirchenrats und Vorſitzenden des
epangeliſch kirchlichen Hilfsvereins, Probſt v. d. Goltz, wird dieſem auf
Vorſchlag des Grafen Hohenthal ein Sympathie- Telegramm überſandt.

Jm weiteren behandelte der Vorſitzende das Thema, wie der
Provinzialverein dazu geführt worden ſei, den Bau von Kirchen zu
unterſtützen. Seine Ausführungen gingen dahin, im Bedürfnisfalle
Kirchenbauvereine ins Leben zu rufen. Für die durch das Konſiſtorium
dem evangeliſch kirchlichen Hilfsverein und ſeinen Beſtrebungen gewährte
Förderung und Unterſtützung ſprach der Vorſitzende dem anweſenden
Konſiſtorialpräſidenten Glaſewald Magdeburg namens des Vereins
ſeinen Dank aus.

Es wurde dann eine Ausſprache darüber herbeigeführt, wie die
Kreisſynoden mehr für die kirchlichen Notſtände zu intereſſieren ſeien.
Zu dieſer Frage nahm auch Konſiſtorialpräſident Glaſewald das
Wort, nachdem er ſich des ihm vom Oberkirchenrat und Konſiſtorium
gewordenen Auftrages entledigt hatte, dem Verein den Dank dieſer
beiden Körperſchaften zu übermitteln für ſeine auf Beſeitigung der
kirchlichen Notſtände gerichtete ſegensreiche Tätigkeit. Zu dem zur Be
ſprechung ſtehenden Gegenſtande brachte er die Gründung von
Parochialverbänden in Vorſchlag, wie ſolche bereits in Halber
ſtadt und Halle ins Leben gerufen ſind.

Der Vorſitzende der Provinzialſynode, Graf Wartensleben,
richtete an den Vorſitzenden ebenfalls Worte des Dankes für ſeine
Tätigkeit, die er beſonders der Sache des Kirchbaues in Thale geleiſtet.

Paſtor Lie. Seitz Zweime b. Göſchen ſprach dann über die
Ausbildung von Gemeindehelfern, eine neue Aufgabe für den evangeliſch
kirchlichen Hilfsverein. Die Ausführungen des Redners führten eine
ſehr rege Beſprechung über dieſen Gegenſtand herbei, an der ſich der
Vorſitzende, Konſiſtorialrat Glaſewald, Superintendent Lorenz
Weißenfels, der Referent und beſonders die Paſtoren Steinwachs-
Neinſtedt und Hobbing- Halle aus dem Bereiche ihrer Erfahrung
in eingehender Weiſe beteiligten. Der Vorſitzende konſtatiert am Schluß
der Debatte, daß die Ausſprache wertvolle Anregungen in dieſer Sache
gegeben und wird der Verein beſonders unter Beobachtung der von
ietztgenannten Herren aus ihrer reichen Erfahrung heraus gemachten
Vorſchläge auf dieſem Tätigkeitsgebiete vorgehen.

Gegen 7 Uhr wurde die Sitzung vom Vorſitzenden geſchloſſen und
ſprach Superintendent Lo ren z Weißenfels das Schlußgebet.

Der Verein zur Förderung des Fremdenverkehrs in Halle a. S.
hielt geſtern abend im „Ratskeller“ ſeine Sommerverſammlung unter
der Leitung des Vorſitzenden, Herrn Stadtbaurat Lammers, ab. Nach
Eröffnung der Sitzung und Begrüßung der Anweſenden erſtattete der
Vorſitzende Bericht über den neuen „Führer durch Halle“.
Diesmal im Selbſtverlag des Vereins erſcheinend, gibt der Führer
wiederum ein überſichtliches und umfaſſendes Bild alles deſſen,
was Halle an Sehenswürdigkeiten, an Wiſſenſchaft und Kunſt, an
Erholung und Belehrung bietet. Auch die äußere Ausſtattung
des Führers, über den die „Halleſche Zeitung“ bereits eingehend be
richtete, läßt nichts zu wünſchen übrig. eſonderen Dank ſprach
der Vorſitzende dem unermüdlichen Bearbeiter des „Führers“, Herrn
Direktor Dr. Brandes, aus; leider wurde dieſer durch Krankheit in
ſeinen Arbeiten unterbrochen, welche dann durch die Herren Stadtbaurat
Lammers und Sekretär Schachtzabel zum Abſchluß geführt
wurden, ſo daß dank auch der raſchen Förderung durch die Druckerei
der Führer dennoch zum Aerztetag rechtzeitig erſchien und
300 Stück, mit beſonderer Widmung verſehen, an die Aerzte abgegeben
werden konnte, wofür die Feſtkommiſſion dem Verein 100 Mk. zu
kommen ließ. Es wurde hierbei bemerkt, daß die hieſige Geſchäfts
welt den Führer wenig durch Jnſerate unterſtützt habe, was
wohl darauf zurückzuführen ſei, daß kurz vorher Jnſerate für
ein Privatunternehmen ähnlicher Art geſammelt wurden, wobei
die betr. Geſchäftsleute meiſt der Meinung waren, es ſei der
Führer des Verkehrsvereins. Es wäre gut, wenn ſich die Jnſerenten
in dieſer Beziehung vorher informieren würden, da der Akquiſiteur des
Verkehrsvereins mit einer ſchriftlichen Legitimation ver
ſehen iſt. Was den Vertrieb und die Verteilung des Führers anlangt,
ſo iſt derſelbe wieder einer großen Zahl auswärtiger, in und aus
ländiſcher, Verkehrsvereine überſandt worden, ebenſo vielen Tagesblättern
und iſt z. B. gerade auch von ausländiſchen Zeitungen ſehr anerkennend
beſprochen worden es hat dies zur Folge, daß faſt täglich an den
Vorſitzenden Geſuche um Ueberſendung des Führers gelangen, denen
immer prompt entſprochen wird. Auch an die hieſigen Hotels wird der
Führer zur unentgeltlichen Abgabe an die Fremden verabfolgt. Außer-
dem ſoll er in den Buch und Papierhandlungen zu dem ſehr mäßigen
Preiſe von 20 Pfg. verkauft werden. Jedenſalls haben wir in dem
neuen Führer wieder ein prächtiges Werbemittel für unſer Halle.

Ueber die Hauptverſammlung des Bundes deutſcher
Verkehrsvereine referierte ſodann der Schriftführer, Herr Sekretär
Schachtzabel. Die Verſammlung fand in Harzburg ſtatt und
wies eine Teilnehmerzahl von ca. 200 Delegierten auf. Dem Bunde
deutſcher Verkehrsvereine gehören auch Magiſtrate verſchiedener Städte,
Schiffahrtsgeſellſchaften, Badedirektionen uſw. an. Jm ganzen zählt
der Bund ca. eine Million Mitglieder. Trotzdem iſt die Bitte des
Vereins um eine Vertretung im Eiſenbahnrat abgewieſen worden. Auch
über Aushängung der Plakate an den Bahnhöfen und manches andere
wurde debattiert und ſchließlich mehrere Vorträge (über „die neuen
Verkehrsſteuern“, „Heimatſchutz und Volksgebräuche“ uſw.) angehört.
Der einläßliche Bericht des Herrn Schachtzabel bot ein intereſſantes und
anſchauliches Bild dieſer Verhandlungen.

Unter „Anträge an Behörden“ berichtete der Vorſitzende, daß die
einläßlich begründete Petition an die Königl. Eiſenbahndirektion um
Einführung von Sonntagsfahrkarten nach Halle leider von negativem
Erfolg begleitet war. Nach den „zurzeit geltenden Beſtimmungen“ iſt
die Einführung von Sonntagsfahrkarten nach großen Städten nicht
möglich. Es wurde beſchloſſen, daß nunmehr eine Eingabe an den
Herrn Miniſter ſelbſt bewirkt werden ſolle. Auch wurde neuerdings
Klage geführt wegen der zeitweiſen Ueberfüllung der Straßenbahnwagen
durch die Briefträger. Eine bezügl. Eingabe des Vereins hatte, wie
bekannt, keinen Erfolg. Dieſer Tage ſei wiederum beobachtet worden,
daß eine Dame aus einem dermaßen von den Briefträgern geſtürmten
Wagen ausſtieg. Es ſoll jetzt auf anderem Wege eine Beſſerung dieſer
Kalamität herbeizuführen geſucht werden.

Jn dem Berichte über die Tätigkeit des Vereins hob der Vorſitzende
hervor, daß man auch die Reklame nicht vernachläſſigt habe. Jn den Heften
„Halle Saalfeld Nürnberg München“ und „Berlin Halle Frankfurt
von „Rechts und links der Eiſenbahn iſt ein entſprechendes
Jnſerat eingerückt worden dies ſoll auch auf andere Hefte, die Halle
betreffen, ausgedehnt werden. Dasſelbe Jnſerat erſcheint auch in der
Zeitſchrift „Der Verkehr“, Organ des Bundes deutſcher Verkehrs

ereine.
Aus vielen anderen Städten hat der Verein Führer erhalten,

welche zur Zeit, mangels eines eigenen Verkehrsbureaus, in der

Volksleſehalle am Hallmarkt r ſind. Wer eine Reiſe
unternehmen will, kann ſich dort über alles Wiſſenswerte informieren.

Der Verein hat die Abſicht, an die Stadtbehörden heranzutreten
mit dem Erſuchen um eine angemeſſene Subvention. Es unterſtützen
andere Städte ihre Verkehrsvereine u. a. wie folgt: Weimar (mit
700 Mk.), Kaſſel (600), Metz und Schlettſtadt (je 500, außerdem je 3000
Mark für einen Pavillon), Elberfeld, Braunſchweig, Nauheim, Dortmund,
Stuttgart, Potsdam (je 1000), Bonn (1500), Barmen, Koblenz, Dresden,
München (je 2000), Freiburg, Karlsruhe, Mainz je (3000), Düſſeldorf
(4000), Mannheim (5000), Köln (6000) uſw. Die Stadt Halle a. S.
darf alſo hierin nicht zurückbleiben und wird es auch nicht.
Der Verein hat auch die Neuerung eingeführt, daß ihm die Zahl der
in hieſigen Gaſt und Logierhäuſern nächtigenden Fremden mitgeteiltwird. Sie betrug im März 9026, im April 9242, im Mai 9723, im

Juni 10 931.
Es wurde noch beſchloſſen, in den Schiffen des „Norddeutſchen

Lloyd“ und der „HamburgAmerikaLinie“ Führer aufzulegen und be
ſonders auf die mediziniſche Fakultät der hieſigen Univerſität hinzu
weiſen. Auch ſoll durch Lichtbildervorträge im Winter das Jntereſſe
für den Verein belebt werden.

Erſt in ſpäter Stunde wurde nach regem Gedankenaustauſch die
Sitzung geſchloſſen und die Plakat und Anſichtskartenfrage vertagt. e.

Verpachtung des Gutes Gimritz. In der geſtrigen Notiz über
die Verpachtung des Gutes Gimritz ſoll es heißen „Der Magiſtrat
hat beſchloſſen, das Gebot des Herrn Oberamtmanns Görg von 41 600
(n ich t 41 000) Mark auf 18 Jahre anzunehmen Das Verſehen be
ruht auf einem Schreibfehler in dem uns zur Veröffentlichung zuge
gangenen Manuſkript.

Ober-Poſtdirektion Halle. Verſetzt ſind der OberPoſt
inſpektor Regis in Halle als Poſtdirektor nach Berlin, der Ober
poſtinſpektor Now ack von Berlin nach Halle, die Ober-Poſtaſſiſtenten
Balke von Halle nach Torgau, Becker von Merſeburg und Bock von
Torgau nach Halle, die Poſtaſſiſtenten Drasdo von Halle nach Torgau,
Oswald Fiſcher von Prettin nach Eilenburg, Hoppe von Stößen
nach Croſſen (Elſter), Strauß von Mücheln (Bez. Halle) nach Halle,
Trabitzſch von Gerbſtädt nach Gröbers. Angenommen iſt als
Poſtagent der Sattlermeiſter Schul tz e in Höhnſtedt (Mansf. Seekreis).
Die Poſtagentin Fräulein Krieger in Höhnſtedt (Mansf. Seekreis) iſt
freiwillig aus dem Dienſte geſchieden. Der Poſtaſſiſtent Hildemann
in Naumburg (Saale) iſt geſtorben.

Aus der Georgengemeinde. Die Beträge der ausgeloſten Ge
meindehaus Schuld Aktien, deren Nummern im „Kirchlichen Anzeiger
für St. Georgen“ veröffentlicht worden ſind, werden beim Kuſtos Weiſe
ausgezahlt. Der neue, von den Gemeindeorganen genehmigte Etat
der Kirchenkaſſe von St. Georgen pro 1. April 1907-1912 liegt vom
15. 30. Juli d. J. im Gemeindehauſe zur öffentlichen Einſicht der
Gemeindeglieder aus.

Evangeliſationsvortrag. Jn dem Saal der „Chriſtlichen
Gemeinſchaft“, Rudolf Haymſtraße 37, wird am nächſten Sonntag,
den 22. er., der Evangeliſt Buchborn aus Leipzig einen
Evangeliſationsvortrag halten, zu welchem jedermann eingeladen
iſt. Der Eintritt iſt frei.

Stadtmiſſion. Ueber das Thema „Die Kunſt der Ruhe
im Großſtadtgetriebe“ wird am Sonntag, den 22. Juli, abends
8 Uhr Herr Paſtor Hobbing im großen Saale des Stadtmiſſions-
hauſes, Weidenplan einen öffentlichen Vortrag halten.

Evangeliſcher Arbeiterverein. Mittwoch, 25. Juli, hält die
Nordoſtgruppe in der „Goſenſchenke“ (Burgſtraße) einen
Familienabend ab.

Der Verein ehemal. 12er Huſaren von Halle a. S.
und Umgegend begeht die Feier des 25 jährigen Stif-
tungsfeſtes am Sonntag, den 22, Juli, von nachmittags
314 Uhr an in der „Saalſchloßbrauerei“.

Der Raubmörder von Paunsdorf bei Leipzig ſoll ſich in der
Umgebung von Halle aufhalten. Es wird uns hierüber ge
meldet: Jn das Dunkel, das bisher über der Perſönlichkeit jenes
Ruchloſen lag, der geſtern vor acht Tagen in der Nähe von Pauns-
dorf den ſchmählichen Raubmord an einem armen Handwerks-
burſchen verübte, ſcheint nunmehr Licht zu kommen. Unter dem
Verdacht, den Raubmord bei Paunsdorf an dem jugendlichen
Schloſſer Franz Paul Herzog begangen zu haben, wird ſeitens der
Staatsanwaltſchaft der Arbeiter Wilhelm Paul Greie,
geboren am 15. Juni 1883 zu Radewell bei Halle, ſteck
brieflich verfolgt. Auf die Ergreifung Greies iſt eine Belohnung
von 500 Mark ausgeſetzt. Ein Vertreter der Staatsanwaltſchaft
aus Leipzig war dieſer Tage in Radewell, um Nachforſchungen
nach Greie anzuſtellen. Zufällig befand ſich auch Greie in ſeinem
Geburktsorte und der Nachtwächter des Ortes traf den Geſuchten auf

der Straße. Der Nachtwächter fragte den Greie, was er eigentlich
gemacht habe und woher das Blut an ſeiner Hoſe komme. Es ſei
ein Staatsanwalt aus Leipzig im Gaſthofe, der Greie ſuche. Greie
erwiderte, er ſei doch neugierig, was man von ihm wolle: er werde
doch gleich einmal nach dem Gaſthofe gehen, um danach zu fragen.

Damit war die Sache für den Nachtwächter erledigt. Greie aber iſt
ſeitdem verſchwunden! Er hat ſich auch bei ſeinem Meiſter, bei dem
er kurz vorher in Arbeit getreten war, nicht wieder ſehen laſſen.
Greie iſt 175 Zentimeter groß, ſchlank, Haar dunkelblond, links
geſcheitelt, rechts hohe Tolle, kleiner dunkelblonder Schnurrbartk,
Zähne gut und vollſtändig, Kinn vorſtehend, breit, ſtarke Backen-
knochen, ſehr dunkle Hautfarbe, gebräuntes Geſicht. Bruſt und
rechter Unterarm tätowiert. Kleidung: ſchwarzer weicher
Filzhut mit ſcharfem Kniff, dunkles Jackett, durch eingewebte rote

und blaue Fäden groß kariert, ſchwarze Hoſe, Gummizugſtiefel.
Als Ausweispapiere dürfte er Radfahrkarte, ausgeſtellt
zu Ammendorf, den 27. Juni 1906 unter Nr. 184, und Land
ſturmſchein bei ſich führen. Zur Zeit der Tat hat er Fahrrad, Marke
„Jdeal“ Nr. 78978 beſeſſen, mit nach unten gebogener Lenkſtange,
nach hinten gerichteten Griffen, hoher Ueberſetzung.
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Halleſche Schützen im Feſtzuge beim 15. Deutſchen Bundesſchießen
in München,

Die Pfälzer Kolonie-Schützen-Geſellſchaft,
welche die Halleſchen Schützen im Feſtzuge in München mit etwa
20 Mann vertraten, wurden, wie uns von dort geſchrieben wird,
mit der mitgeführten Kaiſerfahne, welche dieſelbe anläßlich ihrer
200jährigen Jubelfeier verliehen erhielt, von allen Schützenbrüdern
Deutſchlands, Oeſterreichs, der Schweiz und Amerikas herzlichſt be
grüßt. Bekanntlich haben die Halleſchen Schützen das nächſtjährige
größte deutſche Bundesſchießen (23. mittel deutſches
Bundesſchießenvom 16. bis 23. Juni 1907) in unſeren
Mauern auszurichten und befindet ſich der Feſtplatz neben den er
weiterten Schießanlagen des „Pfälzer Schützenhofes“ an der Heide
und dem Kgl. Geſtüt, welcher, die Genehmigung des Kgl. Garniſon
Kommandos vorausgeſetzt, noch ein Stück des Exerzierplatzes an den
Brandbergen umfaſſen wird. Die Vorarbeiten zum Feſte werden
durch die zahlreichen Kommiſſionen in der nächſten Woche hier ihren
Anfang nehmen, um den vielen Beſuchern eine Feſtlichkeit zu bieten,
welche getroſt dem großen Deutſchen Bundesſchießen zur Seite ge
ſtellt werden kann.

Der Andrang der Schüken in München iſt derartig, daß die

gewaltigen Schießanlagen nicht genügen und die einzelnen Schützen
nur aller 2 bis 3 Stunden zum Schießen drankommen. Die
koloſſale Hitze der letzten Tage und der ſchlecht abziehende Schwefel
geruch beeinträchtigen die Schützen im Schießen ſehr und laſſen den
Aufenthalt in den Schießhallen zu keinem Vergnügen werden.

Eine Ausſtellung von Führern anderer Städte hat der
Verein zur Förderung des Fremdenverkehrsin Halle a. S. in der Volksleſehalle am Hallmarkt untergebracht.
Wem Zeit und Mittel den Luxus einer großen Sommerreiſe nicht
geſtatten, durchfliege dort in Bild und Wort die herrlichen Gegen
den unſeres Vaterlandes, ſowie der Schweiz, Tirols uſw., und wer
im Begriffe iſt, eine ſolche Reiſe zu tun, aber über ſein Reiſeziel
noch nicht ſchlüſſig iſt, kann dort ebenfalls reiche Belehrung Und
Anregung finden.

Der neue Führer durch Halle, herausgegeben vom Verein
zur Hebung des Fremdenverkehrsin Halle a. S,
iſt von den Intereſſenten (Hotels uſw.) wieder zu beziehen, und
zwar im Rathaus, Zimmer Nr. 23. Außerdem wird derſelbe in
allen Buch und Papierhandlungen zum Preiſe von 20 Pfg. für das
Publikum zum Verkauf geſtellt.

Das allgemeine Berggeſetz. Jm Verlage der Pfefferſchen
Buchhandlung hier, Neunhäuſer 3, erſchien ſoeben „Das all
gemeine Berggeſettz in ſeiner neuen Geſtaltung
vom 19. Juni 1906“, Textausgabe mit Anmerkungen und Sach
regiſter, herausgegeben von Gerichtsaſſeſſor Dr. Stegner. Das
ſtattliche Bändchen koſtet nur 1,80 Mk. und iſt allen Intereſſenten
dringend zu empfehlen. Wir verweiſen auf die heutige Anzeige in
unſerem Blatte.

Unglücksfall. Dem in der Ehrlichſchen Schuhwarenfabrik in
der Taubenſtraße beſchäftigten Arbeiter Franz Fiſcher von hier
wurden von einer Maſchine, die er bediente, zwei Finger der linken
Hand abgequetſcht. Der Mann mußte ſich ſogleich in ärztliche Be
handlung in das Eliſabethkrankenhaus begeben.

Von Krämpfen befallen wurde geſtern kurz nach 12 Uhr
mittags eine Frau vor dem Grundſtück Burgſtraße 72. Sie erholte
ſich jedoch nach kurzer Zeit wieder und ſetzte ihren Weg allein fort.

Geſchäftliches. Bilzbrauſe alkoholhaltig. Uns
wird geſchrieben Vor dem Wiener Schwurgericht hatte ſich der General
agent des Handels mit alkoholfreier Bilzſeele in Oeſterreich wegen Be
trugs zu verantworten. Ueber den ſehr intereſſanten Prozeß ſchreibt
die „Allgem. Gaſtg.Ztg.“ u. a. folgendes: „Der gegen den General
agenten des Handels mit „alkoholfreier Bilzſeele“ in Oeſterreich vor
dem Wiener Schwurgericht durchgeführte Betrugsprozeß hat mit der
Freiſprechung des Angeklagten geendet, allerdings unter Umſtänden, die
ihm wenig Urſache bieten, mit dieſem Ergebnis zu prunken. Sehr intereſſant
iſt das Gutachten der gerichtlich beeideten Sachverſtändigen über die Zu
ſammenſetzung derangeblich „alkoholfreien Bilzſeel e“. Jm
Gegenſatz zu den geheimnisvollen Andeutungen des Angetlagten und
des als Zeugen vorgeladenen Erzeugers dieſes ſonderbaren Stoffes,
wonach er aus 10 Proz. Zitronenſaft und 10 Proz. vom
Saft einer nicht genannten friſchen Frucht beſtände,
die nur Anfang Juli erhältlich wäre, ſagte nämlich der Sachver-
ſtändige, Herr Oberinſpektor Schacherl der Wiener Lebensmittelunter-
ſuchungsſtation, die famoſe „Bilzſeele“ enthalte abſolut keine Frucht-
ſäfte, ſondern ſei eine alkoholiſche Löſung von Weinſteinſäure,
vermengt mit Orangeblütenwaſſer oder Orangeblütenöl. Und auf die
Frage eines Geſchworenen, ob keine Zitronenſäure darin
gefunden worden ſei, wovon ja 10 Proz. vorhanden
ſein ſollen, entgegnete der Sachverſtändige mit ſtarker Betonung:
„Nein, abſolut nicht.“ Der Staatsanwalt fragte ihn, ob es
möglich ſei, „Bilzſeele“ ins Ungemeſſene zu erzeugen, und Herr Schacherl
antwortete „Soweit Weinſteinſäure am Markt iſt.“ Weinſteinſäure
in Spiritus gelöſt nebſt einem Zuſatz von Orangeblütenöl das iſt das
große Geheimnis der „alkoholfreien Bilzſeele.“

Vermiſchtes.
Die Ehre des Bruders. Jn Belfaſt ſtand ein Mann unter der

Anklage vor Gericht, einen ſeiner Freunde tödlich verwundet zu haben.
Er hatte geſehen, daß ſein Freund ſich in die Wohnung ſeiner
Schwägerin ſchlich, deren Mann, ein Seemann, auf Reiſen war. Er
drang in das Haus ein und es kam zu einem Streite, bei dem der
Angeklagte ſeinem Gegner einen heftigen Schlag auf den Kopf verſetzte.
Wenige Stunden darauf fand man die Leiche des Geſchlagenen an
einem Bache, in dem der Kopf hing. Nach Ausſage der Aerzte war
die Wahrſcheinlichkeit nicht ausgeſchloſſen, daß der Verwundete ſeinen
Kopf kühlen wollte und daß dabei ein Bluterguß ins Gehirn erfolgte.
Die Geſchworenen ſprachen den Angeklagten nach kurzer Beratung frei.

Der König der Belgier und Mrs. Longworth. Wie die „B. N. N.“
amerikaniſchen Zeitungen entnehmen, hat der Köntg der Belgier die
Tochter Rooſevelts und deren Gatten eingeladen während ihrer
Europareiſe auch ſein Schloß Laeken zu beſuchen und daſelbſt für einige
Zeit Wohnung zu nehmen. „Prinzeß Alice“ hat dieſe Einladung
dankend abgelehnt.

Zu Tode geprügelt. Der Tagelöhner Rauch in Ravensburg
prügelte ſeinen zehnjährigen Adoptivſohn, weil er ſeiner Arbeitsſtelle
entlaufen war, derart, daß der Knabe am anderen Morgen tot im
Bette lag. Es wurde ein Schädelbruch mit Bluterguß ins Gehirn
feſtgeſtellt. Rauch iſt verhaftet.

Eine verzweifelte Flucht aus dem Gerichtsſaal verübte in Koburg
die ZiegeleiarbeitersEhefrau Man aus Cortendorf. Als der Staats
anwalt wegen ſchwerer Urkundenfälſchung 124 Jahre Gefängnis be
antragt und der Gerichtshof ſich zur Beratung zurückgezogen hatte,
erſchien der Frau die Strafe ſo ungeheuerlich, daß ſie Reißaus nahm.
Sie ſtürzte aus dem Saal, lief die Treppe hinab und flüchtete über den
Theaterplatz in das Haus der Hofweinhandlung Oertel, wo ſie ſich auf
dem Boden verſteckte. Als ein Polizeiſergeant ſich ihrer bemächtigen
wollte, ſtürzte er über ſeinen eigenen Säbel, während die Frau von
neuem davonlief. Auf der Straße wurde ſie dann von einem anderen
Poliziſten eingefangen. Jn den Gerichtsſaal zurückgebracht, mußte ſie
das auf ein Jahr lautende Urteil vernehmen und wurde dann wegen
Fluchtverdachts ſofort in Haft genommen und ins Gefängnis gebracht.

Ein Kapitalverbrechen, das bereits vor vielen Jahren verübt
wurde, iſt am Donnerstag in Köpenick entdeckt worden. Auf dem
dortigen Stätteplatz an der Grünauerſtraße wurde bei Ausſchachtungs
arbeiten ein Skelett entdeckt, das etwa 60--80 Jahre in der Erde ge
legen hat. Aus der Lage des Skelettes ſowie aus anderen Begleit
umſtänden bei dem Funde geht zweifellos hervor, daß der Tote ſeiner
zeit einem ſchweren Verbrechen zum Opfer gefallen iſt. Die Leiche war
von dem Mörder etwa einen Meter tief in die Erde eingegraben
worden. Der Tote war, wie aus dem Befund der noch gut er
haltenen Zähne hervorgeht, ein junger Menſch. Da die Tat längſt
verjährt iſt, ſo erübrigen ſich natürlich die Nachforſchungen nach dem
Urheber.

Zum angeblichen Selbſtmord in Heidelberg wird der „Poſt“ aus
Kiel gemeldet: Die Meldung des „Heidelberger Tageblatt“, ein An
gehöriger des Korps SaxoBoruſſia habe ſich erſchoſſen, weil ſein Bruder,
der ebenfalls dem Korps angehörte, relegiert werden ſollte, beſtätigt ſich
nicht. Von dem Vater der beiden Brüder iſt bei einem Kieler Ver
d ein Telegramm eingegangen, daß ſich ſeine Söhne beide wohl
efinden.

Durch den orkanartigen Sturm am Donnerstag nachmittag in
Hamburg wurde dort und in der Umgegend ernſtes Unheil angerichtet.
In St. Pauli wurde ein Kind von einem vom Dach geriſſenen Ziegel
ſteim am Kopfe getroffen und ſchwer verletzt. Jm Hafen wurden
mehrere Schiffe von den Vertäuungen geriſſen und mehr oder weniger
ſchwer beſchädigt. Jn der Lübecker Bucht kenterte eine Gig des Kriegs
ſchiffes „Schwaben“, wobei der Matroſe Bartknecht den Tod in den
Wellen fand, während ſeine Kameraden gerettet werden konnten. Es



waren auch viele Kperbegte auf See, von denen noch keine Nachricht
ahnt Man hofft, daß ſie rechtzeitig die ſchützende Küſte erreicht
aben.

Prinzeſſin Maria Beatrice von Bourbon, die Tochter von Don
Carlos' Schweſter, der mit dem Maler J i durchgegangenen Waahe
Elvira, hat gegen ihren Gatten, den Fürſten Don rieio Maſſimo,
die Klage auf betrenung eingereicht. Die Prinzeſſin, eine ilberaus
diſtinguſerte zarte Blondine, hat bereits vor Jahren einmal
aus Gründen intimer Natur Selbſtmord verſucht, indem ſie
in den Tiber ſprang. Sie wurde aber damals gerettet und
ihr Gatte unternahm mit der ſchönen Selbſtmordkandidatin, um den
Skandal zu erſticken, ſofort eine oſtentative zweite Hochzeitsreiſe. Die
näheren Gründe der neueſten Eheirrung ſind noch unbekannt. Das
Haus Maſſimo iſt die vornehmſte Familie der vatikantreuen ſchwarzen
Ariſtokratie und leitet mit etwas poetiſcher d ihre ſam
von den antiken Fabiern her. Der alte Fürſt Maſſimo iſt ein ech
römiſcher Typ und bekleidet noch heute mit Grandezza die Würde einespäpſtlichen t
Vom XV. Zzutchen BpudesſMleßen in eng Das Wetter
iſt dem Schützenfeſt andauernd günſtig es herrſcht ſommerliche Wärme

und r An der Si m des Geſamtausſchuſſesnahmen 750 Delegierte teil, Der Vermögenäſtand des Bundes ver
1. Januar 1906 beträgt 119 601,25 Mk. Zum Vororxt wurde wieder
e mit dem Großhändler Philipp als Bundespräſidenten gewählt.Die Zahl der aktiven Schützen iſt au e e ehe en
beteiligen ſich fortgeſetzt am Schießen ſowöhl wie an den Abendunter-
haltungen und ſie ſind dabei von großer Leutſeligkeit und Gemütlichkeit,
Mit Maßkrug und Radi ſitzen ſie mitten unter den Schützen und er
widern jeden Zuruf und Zutrunk. Ein kleines vierjähriges blondes
Mädchen kam auf Prinz Ludwig zu und hat ihn, mit ihm rer
kommen an den Tiſch ſeiner Elfern, Willig ließ ſich der Prinz an den
Platz der erſtaunten und hocherfreuten Eltern führen, mit denen er
ſich aufs freundlichſte unterhielt. Unter den Ehrenpreiſen ſind be
ſonders hervorzuheben je ein Pokal vom Kaiſer und vom Kronprinzen,
zwei Abſchraubegewehre von Kaiſer Franz Joſef und eine Bowle vom
König von Sachſen, Auch der Prinz-Regent, Prinz Ludwig und dieübrigen Prinzen des Königl. paverihen auſes, der Großherzog von

Baden, der de von SachſenMeiningen, der Großherzog von Luxem
burg ſind mit koſtharen Ehrengaben vertreten.

Verhafteter Bankdirektor. Die Polizei verhaftete einem Tele
gramm aus Madrid zufolge in San Sebaſtian einen Bankdirektor,
der 13 Millionen Peſetas erſchwindelt hatte.

2000 Arbeiter beſchäftigungslos. Die ſeitens der Baugewerbe-

Jnnung in Straßburg i. E. beſchloſſene Ausſperrung der Erd und
Bauhilfsarbeiter iſt der „Frkf. Ztg.“ zufolge in ſämtlichen Betrieben
durchgeführt worden. Die Zahl der Ausgeſperrten beläuft ſich auf
tauſend. Jnfolge der Ausſperrung wurden auch ungefähr tauſend
Maurer beſchäftigungslos.

Die Behandlung der Plindwarmentzündung war am Mittwoch
Gegenſtand der Beratung in der Berliner mediziniſchen Geſellſchaft.
Insbeſondere bezog ſich die Erörterung auf die Diagnoſe der akuten
Anfälle und die Zweckmäßigkeit der Operatjon innerhalb der anfallsfreien
Zeit. Es ſprachen hierzu der Leiter der zweiten a ziniſmen Univerſitätsklinik, Geheimer Medizinalrat de Dr. Kraus, der Leiter

der Kinderklinik der Univperſität, Geheimer Medizinalrat a Dr,
Heubner und der Leiter des pathologiſchen Jnſtituts der Univerſität,
Geheimer Medizinalrat Profeſſor Dr. Orth. Als das weſentlichſte
Ergebnis der bisherigen Beratungen iſt zu verzeichnen, daß das ſich
dem Arzte darbietende mehr oder weniger ſchwere Krankheitsbild keinen
Schluß auf die Schwere der Veränderungen am Blinddarm und ſeiner
Umgebung zuläßt und daß demgemäß der Arzt nur in einer be-
grenzten Zahl von Fällen von vornherein feſtſtellen kann, ob eine
Operation zur Erhaltung des Lebens unbedingt nötig iſt.
Soweit ſtatiſtiſche Erhebungen vorliegen, erſcheint es aber feſt
ſtehend, daß im allgemeinen eine Operation die ſicherſte Gewähr auf
Heilung bietet. Da es keine ausreichende Statiſtik gibt, ſo regte Pro
feſſor Kraus an, in der ſtaatlichen Statiſtik die Blinddarmentzündung
in ausreichender Weiſe zu berückſichtigen. Privatdozent Dr. Albu be
antragte außerdem, innerhalb der Geſellſchaft ſtatiſtiſche Erhebungen
zu veranſtalten. Die Erörterungen, denen auch der Staatsſekretär
Graf Poſadowsky beiwohnte, werden in der nächſten tun fortgeſetzt.

Die Gewitter und ihre Fetzen Bei dem Frühgewitter am
19. er. ſchlug ein Blitzſtrahl in Rixdorf bei Berlin in eine Kolonne
Erdarbeiter er traf zwei, von denen einer ſofort tot war, während
der andere mit einer ſtarken Anſchwellung der rechten Hand davonkam,
Die ſtarken Gewitter mit Sturm, die Donnerstag abend über Berlin
und Vororte niedergingen, richteten mancherlei Unheil an. Ein vom
Sturm losgeriſſenes Dachgeſims erſchlug einen Knaben. Jn der
Jexuſalemerſtraße wurden eine Näherin und ein Dienſtmädchen durch
eine hinabſtürzende Fenſterſcheibe derte Auf der Havel und der
Spree kenterten mehrere Boote. Die Jnſaſſen konnten gerettet werden.

Mühle abgebrannt. Die Schneidemühle der Gebrüder Beutel in
Cammin iſt vollſtändig abgebrannt. Der Schaden beträgt über
100 000 Mk.

Tödlich überfahren. Jn Schöneberg bei Berlin ſtürzte nach der
kirchlichen Trauung der vierjährige Bruder des jungen Ehemannes aus
einem Hochzeitswagen. Von den Rädern des nachfolgenden Wagens,
in dem die Eltern des Kindes ſaßen, wurde letzteres tödlich verletzt.

Der Brand von Siséran. Wie von dort gemeldet wird, ſind bei
dem Brande, der bekanntlich am Donnerstag in der Stadt gewütet hat,

viele Menſchen umgekommen.
Der Blitz ſchlug, wie uns aus Blankeneſe gemeldet wird, Donnerstagvor in ein Segelboot. Die beiden Inſaſen ertranken.
5000 Menſchen obdachlos. Nach Blättermeldungen ſollen in Alatyr

(Gouv. Simbirsk) 600 Häuſer darunter die Poſt, eine Bank und ein
Kloſter, niedergebrannt ſein. 5000 Menſchen ſollen obdachlos ſein.

Eiſenbahnunfall. Auf der Strecke Bismark--Buer ſtießen in
der Nacht zum 20 er. zwei Güterzüge zuſammen, wobei 15 Wagen
ſtark beſchädigt wurden. Auf der Fahrt zu den Aufräumungs-
arbeiten wurde ein Streckenwärter überfahren und ge
t o tet.

Drei Perſonen den Flammentod geſtorben. Die Lohmühle bei
Neuſtadt in Schleſien iſt abgebrannt, wobei ein Mann und zwei
Kinder den Tod in den Flammen fanden.

Für 30 000 Mark Pelzfelle beſchlagnahmt. Die Hamburger
Kriminalpolizei verhaftete eing aus ſechs Perſonen beſtehende
Hehler- und Diebesbande. Bei einem Produktenhändler wurden
für 30 000 Mark wertvolle W beſchlagnahmt.

Mit dem Leben bezahlt in Dresden ein Herr den ver
geblichen Verſuch, einen am Blaſewitzer Ufer in die angeſchwollene
Elbe gefallenen ſiebenjährigen Knaben zu retten. Der betreffende
Herr, der mit ſeinem fünfjährigen Söhnchen zufällig an der
Unglücksſtelle vorüber ging, iſt ebenſo wie das ſiebenjährige Kind
ertrunken. Seine Leiche iſt noch nicht aufgefunden worden.

Fallières geht doch nach Mailand? Der „Petite Republique“
zufolge iſt der Beſuch der Mailänder Ausſtellung durch den Prä
Fidenten Fallières geſichert. Alle für die Sicherheit des franzöſiſchen
Staatschefs und des gleichzeitig dort eintreffenden Königs Viktor
Emanuel erforderlichen Maßnahmen ſeien getroffen. Nach Rom
geht Fallières diesmal nicht.
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Schiffahrts Nachrichten.
VNorddeutſcher Lloyd. „Weſtfalen“, nach Auſtralien,

17. Juli 11 Uhr abends von Port Said nach Suez weitergegangen,
„Schwaben“, von Auſtralien, 18. Juli 2 Uhr morgens in Suez
angek. „Wellgunde“, von Auſtralien, 17. Juli 4 Uhr nachm.
Gibraltar paſſiert. „Krefeld“, von Braſilien, 17. Juli 12 Uhr
mittags Funchal paſſiert. „Halle“, nach Braſilien, 18. Juli vorm.
von Liſſabon nach Braſilien en. „Kronprinz Wilhelm“, nach NewYork, 18. Juli 1254 ühr nachm. Ryde paſſiert.

„Prinz Waldemar“, von Kobe, 18. Juli 10 Uhr vorm. in Sydney
angek. „Erlangen“ 17. Juli von Bahia abgeg. „Aachen“ 17. Juli
von Pernambuco abgeg. „Würzburg“ 18. Juli St. Vincent paſſ.
„Main“ 18. Juli von Baltimore abgeg. „Schleswig“ 18. Juli

8 r von Alexandrien abgeg. „Hohenzollern“ 18. Juli
nachm. 6 Uhr von Marſeille abgeg. „Prinzeß Jrene“ 18. Juli
nachm. 4 Uhr in NewYork angek. „Roon“ 19. Juli von Penang

Boe t Apetezben e ehect.
angek. „Sachſen“ 19. Juli in Neapel angek.

u urg Am Linie „St. ndien,in c n v a u n vom
a morgeSo rag“ 18. Juli in ue

18. in Thoma gange en. 16. Juli inMeta angek. „C. Ferd. Laeiß“, von Oktaſten 18. o von
Warſellle abgeg. Slavohia“, ſten, 18. Juli von Suez

eg. „VBosnia“ 17. Juli abends 8 Uhr in Voſton angekomm
„Sevilla“, nach New- rleans, 18. li nachm. 2 Uhr 30
Dover paſſiert. „Helvetia“ 16, Juli 4

eſtſndien, 17, Juli nachts 12 Uhr in Bremen angekommen.as“, 17. J 17 angek. „Savoia“ 16, Juli
in St. as angek. „Fürſt Bismarck“, von Meriko, 17.
von Havana abgeg. „Meteor“ 19. Juli morgens 8 Uhr in Odde
angekommen.

WoermannLinie. „Eduard Woermann“, auf Heimreiſe,
Mittwoch von Las Palmas abgeg. „Melita Bohlen“, auf Heim
vweiſe, Donnerstag in Hamburg eingetr. „Eleonore Woermann“,
auf Llusreiſe, Dienstag von Las Palmas abgeg. Eduard Vohten“,
auf Ausreiſe, Mittwoch von Swakopmund äbgeg.

Aus Bädern und Sommexrfriſchen.
Harzburg als Ruhewohnſitz. Dem Heranziehen von Dauer

wohnern, von Rentnern, penfionierten re uſw. wird in
vielen aneten Orten große Aufmerkſam chenkt. Es gibtin der Wer viele, die aus nd welchem Anlaſſe den Wunſch haben,

mit ihrem Wohnſitze zu wechſeln. Es ſind dies z. B. Beamte die
penſioniert wurden und nicht gern am Orte ihrer bisherigen Tätjg-keit bleiben mögen, Fabrikbeſitzer, welch e Werke
verkauften, und namentlich Großſtädter, deren Geſund it unter

dem nerbenmordenden Haſten des modernen n r ge
litten hat, ſie alle haben den Wunſch, an einen ſchönen geſunden
Ort zu ziehen, um hier ihren Lebensabend verlängern,
Andererſeits kommen aber auch unabhängige Familien in Betracht,
die ſchwächlicher Kinder wegen einen L und Ortswechſel vor
nehmen, auch hier wird gute Luft und Ruhe verlangt. Vor uns
liegt eine kleine illuſtrierte Schrift über „Bad Harzburg als Dauer
oder Ruhewohnſitz“. Wer Intereſſe daran hat, verſäume es nicht,

das Büchlein, welches gegen 10 Pfg. Porto Vergütung ver
andt wird, von der Perlagsbuchhandlung Rud. Stolle in Harxz

burg kommen zu laſſen.
Die amtliche Fremdenliſte von Bad Harzburg verzeichnet

in ihrer letzten Nummer vom 14. Juli die Geſamtzahl von
ſanten und Kurgäſten. Die Zahl der Kurgäſte allein

räg

Die Kurliſte von Bad Lobenſtein weiſt in Nr. 5 vom
14, Juli 350 Kurgäſte auf.

Die Kurliſte pon Bad Elſter verzeichnet in ihrer letzten
Nummer vom 12. Juli eine Geſamtzahl von 6963 Kurgäſten,

Das Verzeichnis der im Luftkurort Wildemann im Harz
gpn eingetroffenen Kurgäſte weiſt bis 15. Juli die Zahl von

65 auf.
Die Elmener BadeZeitung verzeichnet in ihrer letzten

Nummer die Geſamtzahl von 4841 Kurgäſten,

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 20. Juli.

Wetterbericht vom 20. Juli, morgens 5 Uhr. Unter
dem Einfluß der über Nordeuropa vorüberziehenden Depreſſion
finden in Deutſchland ergiebigere Regie ſtatt, nachdem ſchon
24--30 Stunden zuvor unter der Herrſchaft ſekundärer
Störungen zahlreiche Gewitter aufgetreten waren. Die Tempe-
ratur ſtieg am geſtrigen Nachmittag vielfach bis über 30* C.
Für morgen iſt auf der Rückſeite der Störung kühleres, vielfach
wolkiges Wetter mit etwas Regen z erwarten, za aber
(am Sonntag) tritt mit dem wachſenden Einfluß hohen Druckes
wieder Aufheiterung und Erwärmung ein.

Vorausfichtliches Wetter am 21. Juli: Kühleres,
vielfach wolkiges, etwas windiges Wetter mit etwas Regen.
Später aufheiternd.

Porausſichtliches Wetter am 22. Juli Trockenes,
meiſt heiteres, nachts kühleres, am Tage wärmeres Wetter.

Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle
Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk) Wettervorherſage für den
21. Juli: Mäßige weſtliche Winde, veränderliche Bewölkung, Nachlaſſen
der Niederſchläge, Temperatur nicht erheblich geändert.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeined.

—-y. Jm Geſchätfsbericht der Eiſenburger KattunManufaktur
Aktien Geſellſchaft für das Jahr 1905,06 wird u, a. ausgeführt
Wir befinden uns diesmal in der angenehmen Lage, über ein recht
zufriedenſtellendes Geſchäftsreſultat zu berichten. Bei mäßigen
Preiſen für r Waren begann ſchon die Saiſon groß ein
uſetzen. Unſere Sortimente ſowohl wie die Mode unterſtützten den

ſatz ſehr; die Kundſchaft hatte außerdem großen Bedarf, da die
alten Läger ziemlich geräumt waren; es konnte der Nachfrage kaum
genügt werden. Kurz nach Beginn der Saiſon nahm der Baum
wollmarkt eine ſtark ſteigende Richtung ein, r konnten
auch die Preiſe für fertige Waren wiederholt erhöht werden. Das
Geſchäft in Winterware war gleichfalls befriedigend, ſo daß wir
auch den Sommer hindurch zu nutzbringenden Preiſen voll be
ſchäftigt ſind. Einen Verluſt von 4936,22 haben wir vom
DelkredereKonto abgeſchrieben, jedoch wird gleichzeitig die Gr
hohung dieſes Kontos um 12 436,22 auf den früheren Betrag
von 40 000 in Vorſchlag gebracht. Aus der Verwendung eines
Patentes ſind uns 6176 zugetlen. die wir zur Gründung
eines Arbeiter und BeamtenUnterſtützungsfonds verwendet haben.
Die Warenbeſtände ſind wie gewöhnlich zu niedrigen Preiſen in die
Bilanz eingeſtellt. Der diesjährige Fabrikationsgewinn ver
167 133,45 Nach Beſchluß des Aufſichtsrates werden zu Ab
ſchreibungen in Vorſchlag gebracht: auf JmmobilienKonto
28 948,55 auf MaſchinenKonto 34 758,92 elektriſche Licht
und Kraft-Aanlage-Konto 6712,83 KupferwalzenKonto
554,35 GeſchirrKonto 1900 A. Von den hiernach verbleiben
den 94 258,80 werden 5 5 an den geſetzlichen Reſervefonds
überwieſen mit 4712,94 ferner an den Delkrederefonds
12 486,22 ſodaß 77 109,64 bleiben. Hiervon gehen ab die
vertragliche Tantièeme an den Vorſtand mit 7710,96 bleiben
69 398,68 Es wird der GeneralVerſammlung vorgeſchlagen,zur Verteilung einer Dividende von 4 zu berwerde n 36 000

Von den hiernach verbleibenden 33 898,68 ſind zu kürzen die
ſtatutengemäße Tantième an den Aufſichtsrat mit 2671,89 Von
den alsdann verbleibenden 30 726,79 zuzüglich des Gewinn
Vortrages aus dem Vorjahre, 356,10 gleich 31 082,89 ſollen
248 5 Reſt Dividende 22 500 und der Reſt von 8582,89 zum
Vortrag auf neue Rechnung bei der er rn rantragt werden. Die geſamte zur Auszahlung gelangende Divi
dende beläuft ſich nach den oben gekennzeichneten Anträgen auf
616 Im verfloſſenen Betriebsjahre ſind für Neubauten auf
Jmmobilien 40 948,55 für Neuanſchaffung von Maſchinen
809 758,92 für elektriſche Licht- und Kraft-Anlage 19 712,83
für Kupferwalzen 7554,35 und für Pferde und Wagen 1900
an meh alſo 159 874,65 verausgabt worden. Den Neubau
er Druckerei hoffen wir im Laufe des nächſten Frühjahrs zu

vollenden. Die bisherigen Neueinrichtungen haben ſich auch in

m V

dieſem jut bewährt und weiter günſtig auf die Fahrikationsu desBohrgeſellſchaft Nordenhall. Wie von einer der Geſell
ſchaft Paheſtehenden ite pitgeteil wird, iſt die Geſellſchaft nach
Durchſinken eines außerordentlich kompakten Gips-, ſowie eines

chloſſenen Anhydritlagers in einer Teufe von 425,65 Metern
ſalzfündig geworden. Jnzwiſchen ſei auch ein Kalilager
mit ſylvinartigem Ausſehen bei ca. 460 Metern angebohrt worden.

In der Beiratsſitzung des Stahlwerksverbandes am 19. er.in Diſſſeldorf wurde der Verkauf von albzeug für das Jnlandden le Preiſen und mit 5 e we r das
Huartal freigegeben, Ferner wurde die Er rn tab

eiſenquaten um 5 Prozent ab 1, Auguſt 1906 beſchloſſen.
Dem rig der in der e fammlung der Stahlwerks-beſitze r über die geh erſtattet wurde, iſt u. a. zu ent
nehmen: Ueber die Verkaufstätigkeit in Halbzeug im Inlande iſtnichts neues zu erwähnen, re en für das u 1 in
rößerem Umfange vor. Die Beſchäftigung der Werke iſt wie

hor außerordentlich ſtark. Es iſt oft ſchwierig, die Abnehmer zu
tellen. Das Auslandsgeſchäft iſt im allgemeinen ruhiger.

Die Preiſe halten ſich guf der bisherigen Höhe. Jn Eiſenbahn-
materigl u die Werke ebenfalls voll beſetzt. Jn Gruben-
ſchienen das Geſchäft ſt Die en len ſind alle
bis in das nächſte Jahr hinein poll beſetzt. Jm Auslande ſind die
r in Vignolſchienen ebenfalls ſehr günſtig. Das Aus-
n wellengeſchäft wird durch den ausländiſchen Wettbewerbhinſichtlich der Preiſe etwas veeinflußt das Formeiſengeſchäft nahm

der Jahreszeit entſprechend einen durchaus befriodigenden Lauf.
Es liegt keine Veranlaſſung vor, den Perkauf von Formeiſen für
das 4, Ouartal ſchon jetzt gufzunehmen.

77 Kalibohrgeſellſchaft lernen Soephie“ in Eſſen.
Wie die „Rhein.-Weſtf. Ztg.“ erfährt, hat die vierte Pohrung hei
Lengsfeld bei 471,87 Meter Teufe ein Kalilager angehboehrti.

Weſtfäliſche Kupfer- und Meſſingwerke, Aktiengeſellſchaft,
in Lüdenſcheid. Das am 30. Juni abgelaufene Geſchäfisjahr hat,
wie die Verwaltung mitteilt, einen recht günſtigen Verlauf ge-
nommen. Bei reichlichen re nungen und Rückſtellungen glaubt
die Verwaltung die Verteilung einer Dividende von 8 (6) Prozent
in Ausſicht ſtellen zu können.

Wollauktion in London am 20. Juli. Feine Wolle be
hauptet, geringere zu Gunſten des r

Keine neue ungariſche Anleihe. Der ungariſche Miniſter
präſident Wekerle erklärte auf die Anfrage eines Politikers, daß
er an die Aufnahme einer neuen ungariſchen Staatsanleihe zurzeit
nicht denke, da dazu eine Notwendigkeit nicht vorliege.

Eine neue innere Anleihe Rußlands im Betrage von
50 Millionen Rubel ſollen laut „Frankf. Ztg.“ die Petersburger und
Moskauer Großbanken zugeſagt haben.

Konkursfachen, Zahlungdeinſtelnngen
S Ala des Tiſchlermeiſters Heinrich Joſef Kroy in Dresden.

5 macherin Louiſe Klenke in Jlmenau. Schu re
nhaber Heinrich Engelberg in Leipzig-Gohlis. aghlet er Frau

Oberſtleutnant Auguſſe Morhange geb, Berliner in Leobſchütz.
Gärtnereibeſitzer Fritz Engelmann in Oſterode (Harz), Kaufmann
Hugo Hoch in Salzwedel,

Siehmärkte.

Köln, 19, Juli. (Kleiner Viehmarkt.) Auftrieb: 686 Kälber,
297 Schafe, 766 Schweine, Bezahlt für 50 kg Schlachtgewicht Kälber:
a) feinſte Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber 83 (Doppel-
lender 96 mittlere Maſte und gute Saugkälber 74—-78
e) geringe Saugkälber und ältere gering genährte Kälber (Freſſer)
64--70 Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 88
b) ältere Maſthammel 84-—86 e) mäßig genährte Hammel und
Schafe (Merzſchafe) 76--80 Das Geſchäft war in Kälbern ſchleppend,
in Schaffen ziemlich lebhaft. Der Markt wurde geräumt. Verſand
29 Kälber, 16 Schafe. Schweine: Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht
abzüglich 20--22 Tara: a) vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren
Kreuzungen im Alter bis zu 14 Jahren 72 A. (vorgezeichnete teilweiſe

mehr), b) fleiſchige 69 71 o) gering entwickelte, Sauen
und Eber 65—68 Ruhig geräumt. Großhandelspreiſe für friſches
Fleiſch (hieſige Schlachtungen) das Kilo am 19. Juli a) Rind
fleiſch I. Qual. 1,48--1,50 II. Qual. 1,44--1,46 AC, III. Qual.
1,38--1,40 b) Schweinefleiſch: I. Qual. 1,46--1,50 II. Qual.
1,40--1,44 Rindfleiſch und Schweinefleiſch flott geräumt. Eingeführtes
holländiſches Fleiſch am 19. Juli: 278 Großviehpiertel, 117 Kälber,

Schafe, 7 Schweine. Preiſe für das Kilo: 2) Rindfleiſch: I. Qual.
1,28 1,30 II. Qual. 1,20--1,24 III. Qual. 1,14-1,18
d) Kalbfleiſch J. Qual. 1,28--1,80 II. Qual. 1,16--1,20
III. Qual. 1,10--1,14 Schweinefleiſch J. Qual. 1,28-- 1,80
II. Qual. 120--1,24 III. Qual. Geſchäft in Rind
fleiſch, Kalbfleiſch und Schweinefleiſch langſam.

WochenMarktberichte.
Hamburg, 19. Juli. Futtermittelmarkt. (Original

bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Während der ganzen abgelaufenen Berichtswoche
war loko Ware r vernachläſſigt, degegen zeigte ſich aber mehr
Nachſpag für Herbſt- und Winterlieferung bei feſteren Preiſen.

endenz: luſtlos.
Reisfuttermehl 24—-282 Fett und Protern 4,55 4,90 ab Hamburg,

4,75-6, 10 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,25--4,85 ab
Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,20-—3,75 ab Hamburg,

eizenkleie, grobe 4,35--4,80 ab Hamburg, Roggenkleie 4,75 bis
5,20 ab Hamburg, Gerſtekleie 5,70-—6,15 ab Hamburg,
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,70-8,00 ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52--54 7,10--7,60 ab Hamburg, 53 bis58 J 7,25--8,00 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52-58 4 7,10--7,40 ab Kurz 56 62 7,358,00 .4
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und -Mehl 28—-34 J Fett und Proteln
6,50--7,40 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 22-26
Fett und Protern 6,15--6,65 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38-442 Fett und Protein 5,80--6,25 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Protein 6,90 7,45 ab

amburg, Fleiſchfuttermehl, Liebig 85——-90 J Fett und Protern 11,80
is 12,00 ab Hamburg, getrocknete Schlempe 40--45 Fett und

Protein 5,75-—6,20 ab Hamburg, getrocknete Treber 24—30 1 Fett
und Protern 4,50 4,80 ab Hamburg, Malzkeime 4,75--5,20
ab Hamburg. Alles per 50 kg.

m

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 20. Juli. Preis pro 100 Kilo 7,90 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Chile-Salpeter. 19. Juli 1906.
Hamburg 10,40 ſo. Hamburg 10,80 FebruarMagdeburg 10,65 C Magdeburg 11,00 ſ März 1907.

Februar März 1908: 10,75 ab Magdeburg,
FebruarMärz 1909: 10,55 ab Magdeburg.

Tendenz: feſt.
Zuckerberichte.

Halle a. S., 20. Juli. Rohzucker. Auch während der
letzten Berichtswoche war der Verkehr an unſerem Rohzuckermarkte
recht ruhig. In effektiver Ware lag nur ganz vereinzelt Angebot vor,
welches von Raffinerien zu teilweiſe etwas höheren Preiſen aufgenommen
wurde. Jn neuer Ernte halten Fabriken faſt durchweg an ihren
Forderungen feſt, die bei den niedrigeren Preisideen der Käufer nur

ten zum Geſchäft führten. Der Preisſtand iſt behauptet. Der Umſatz
es hieſigen Bezirks beträgt ca, 40 000 Ztr.

deburg, 20. Juli. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)8,20-8,35. e ha geinns
Nachprodukte excl. 759 Rend. ndenz: feſt.

Brotra de I. ohne Faß
v mem. Raffina m t J

Gem. Melis mit Sack aä
Tendenz: ſtetig.
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Rohzuder I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.7 z 17,256, 8ver Juli 17,006, 17,108B.
Auguſt 17,106G, 17,15B. Oktober Dezember 17,306, 17,368.

Tendenz feſt.September 17,156G, 17,25B.
Wochenumſatz; 124 000 Ztr,

Hamburg, 20. Juli. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zejtung.)
Zuckermarkt. erltageberſot RudenRedfaer I. Produkt.

Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
per Juli 17,00. Dezember 17,40.
Auguſt 17,10. März 17,70. Tendenz feſt.
Oktober 17,30, Mai 17,865.

M

Produktenbörſe, (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
Berlin, 20. Juli. Obwohl von auswärts keine u e

Meldungen vorliegen und auch das Wetter heute regnexiſch iſt, ließ
die Geſchäftsunluſt nicht nach. Die anfangs etwas beſſe t Haltung
gin pater verloren, und nach geringen Umſätzen im Lieferungs

el ſind für Weizen, R und Hafer nur geringe Fort
ſchritte beſtehen geblieben. Rüböl hat unter Schwankungen kleine
Preisbeſſerungen erlangt,.

Weizen per Juli Sept. 177,50 Dez. 180,00 C
Roggen per Juli Sept. 154,00 Dez. 156,00Ha 3 er per Juli 161,60 September 151,50

Mais per Juli 129,00 September
Rüböl per Oktober 56,50 Dezember 56,20

Börſe von Berlin vom 20. Juli. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Auf die geſtrige Flauheit im Nuſſenmarlte die ihren Aus

gangspunkt von Paris nahm, trat heute zu Beginn der Pörſe in
1902er Ruſſen bei 74,50 eine Erholung um 5 Prozent ein auf
Rückkäufe; auch Ruſſenbank bei 132,50 um 76 Prozent beſſer. Die
Börſe wird von den Aorhängen in Rußland nach wie vor be
herrſcht und verfolgt die weitere Entwickelung mit großem Jntereſſe,
da man erſt dann eine beſſere Geſtaltung der Börſe im allgemeinen
in Ausſicht nimmt, wenn ſich in Rußland eine tung ger
Beſſeren vollziehen wird. er Lokalmarkt war nicht einheitlich.
Jm Bankenmarkte fielen die erſten Kursnotigen teilweiſe gus; die
notierten Deviſen waren um Bruchteile niedriger. Der Montan
aktienmarkt Sigte gleichfalls Abweichungen nach unten von
e zen und das Geſchäft war im ganzen ſchiwerfarlla
Heimiſche Fonds umſatzlos, auch internationale Renten vernach
läfſigt. Jm Eiſenbahnaktienmarkt war äußerſt ſtilles Geſchäft.
Franzoſen ohne Kursnotiz, desgleichen Angtolier. Von italieniſchen
Bahnen Merijdional Eiſenbahn abgeſchwächt, Mittelmeerbahn
i Prozent höher. Baltimore und Ohio in Parität mit New Hork
höher, Kanada behauptet, PennſylvaniaBahn 0,40 Prozent höher.
e ziemlich behauptet, Paketfahrt nach Schwankungen

ſer. TruſtDhnamit unter Realiſierungen 144 Prozent niedriger.
Tägl. Geld 314 Prozent. Zu Beginn der zweiten Pörſenſtunde
war der Verkehr wie alltäglich ganz belanglos in den meiſten
Märkten. Niedriger Ruſſen von 1902 um 0,40 Prozent und Ruſſen
von 1905 um 0,30 Prozent. Auch Montanwerte nachgebend. Bei
Berichtsabgang ſchwach auf weitere Abgaben in Ruſſen. Ruſſen

han

von 1902 73,90, angeblich auf Disagio hon 74 Prozent aufRuſſen von 1906 in London, retehlent 34 Prozent.

Tages Marktberichte.

Rew-Dork, 16. Juli, 6 Uhr abendg. Warenbexicht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 18, Juli.) Baum-

ollee Preis in NewePork 11,00 (11,00), Lieferung Sept. 10,30
10,83), Lieferung Nov. 10,42 (10,40), in New Oclegns 11
11 h Standard white in NewPork 7,80n Philadelphia 7,70 (7,75), Naſng (in Caſes) 10,50 (10,30), Tredit

Balances at Oil City 1,64 (1,64), Schmalz, Weſtern ſteam
9,35 (9,35), Rohe Brothers 9,45 (9,45). Mais) per
Juli 571 (57 Sept. 57 (68), Dez. 56/, (56 Weizen
roter interweizen loco 84 (84), Weizen ver Ju
84 (83 ver Sept. 84 (84 per Dez. 865 (86 per
Mai 887 (6885/ Getreidefracht nach Liverpool i (1),
Kaffee faſr Rio Nr. 7 77 (77 Rio Ne. 7 perAug. 6,25 (6,15), per Okt. 6,40 (6,20), Mehl, Spring Wheat
elears 3,35 (3,35), Zucker 37 (37 Zinn 36,2536,50(86,25-—36,36), Kupfer 18,37 75 (18,37 18,75).

Tendenz Mais: feſt.
ew) Tendenz Weizen: feſt.

Cetzte Draht- und Fernſprech-Rachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.

Hagen, 20. Juli. Nach der heute vormittag erfolgten
Zuſammenſtellung erhielten bei der geſtrigen Reichs-
tagserſatzwahl im Wahlkreiſe Hagen-Schwelm
König (Soz.) 16251, Cuno (frſ. Vp.) 11 180, Becker
(Ztr.) 5117, Moldenhauer (nl.) 4545, Mum m (chriſt-
lich-ſozial) 2163 und Cohzewski (Pole) 149 Stimmen.
Die Stichwahl zwiſchen König und Cuno findet am
27. Juli ſtatt.

Danzig, 20. Juli. Aus vielen Teilen Weſtpreußens
laufen Nachrichten von teilweiſe recht erheblichen Feuers-
brünſten infolge von Blitzſchlägen bei dem geſtrigen
Gewitter ein.

er ausführliche Kurozettel erscheint Axtien.in der Früh-Anogabe- Eisenbahn Axtlen.
Deufsche Ekisenb. D.-6. e eeoeegeerese so r

Weehsel-Korsge. et zPrivatdiskoni 3 96. c e 186
Imserdam U 168, 95 jektrische Hochbahn Ha ob
Brüssel u 83,0500 Grosse Berliner Stratenbabo 184,60

gen h h 153 a h 5250openha e e 3 u e eben 20, 456B Canada-Pauific ab. [157, 90New-Vork iia o 4,2 i Gotthardhbahn e e eeee e 1
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Ausländisehe Staatspapiere. Brauerei-Aktien. W
nen T gr. ſie Dro

et es u 77 r Leipziger Brauerei ſieheck 5t

4 90 Italiener Rente IIIIIIIIIIIIIII nMexikaner r. Industrie- Papiere
4 Oesterreich. Goldrente J Axkumulszforen-Fabrit 216,2000
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Fortagie;en auf. 3. 70,500 Inſgitiethe Rohlemverte 120,2006
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Dortmunder Vaſen liſ. C. 84,30 do. o. Fr. 120, 60Dortmunder Union lit. 104,40 Saline Salzungen mee ii4000
n namit-Trast IIIIIIIIIIII 1665, 50 0en ekintracht, bergw e 339,765 Schering Chem. fabr.. e 297,00
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lektr. Untern. Zürich eeeeese rer Schles. Porti. Zemant. e 199 00
zchweiler Bergw. e (2349.75 FGchutkert. klekit. 126., 00
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n r e 222, 60b0 Stabt. Chom. Fabrin e 140.,600e zenkſrch. r 219,600 h Stettin-Bredower Portl. Zemenf. 171,50
Georg-Marienhü h 84,70h6 Steft. Vulkan e es l
do. d er. 103,60b0 Stobwasser i. G. ho.

Gesellschatf t. elektr. Untern. 142.00
Glauiiger Zuckerfabrik 127,60
üre piner Werte e 154,10

20B
Stolberg. Linkh. Delt. e 173,60
Fud uburger Masch. e 124,00
m n. St. P. 122,00b6
0. 0. 126,90Hannov. Bauges. St. -Pr. [126, 00B nüringer Solioen. rHannov. A. e. B. 868, 00 n a March. r. t

e et 771777Harimann t Marchinenfabr. 134,60 hen h
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1 zen 9. IIIIIIIIIIIIIh n. Schluss-Kurse.ahla Porzellan 2Kaliwerte Archerzlebtn 164 00 landent: flau
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Kölner Bergwer e 431,00 Berl. Handelsgesellschaft, e e 166,60
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Kördisdortfer Luckerfahrit e e 139,500 Deutscha Bant e 233,75
häneühhe 236,00 Diskonto- n 180,90Lahmeyer 4 h 141,0060 Orerdnet an e 166.25app, Tefbohr-Ges, 286,00 J hatfonalbank für Deuischland 126,10
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Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 20, Juli, 1 Uhr.
Alitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseill Go., Halle a, S.

Dividende 1904 1905 Dividende 190419053 90 Söchsitche Renie n Uvpothekenbank 7
Sächsische Bank334 i n en 9900 d d.-Anrig. Stadtanleibe ächzische Bod.-Rred.- Anzt. 7

352 90 o. (ao. 1904 99,006 Grobe Leipriger Stradendahn 7
4 90 Cröllw. Papiertabr. Obl, 101,006 Hallesthe Sratenbahba 4
4 90 Hall. Strasendahn Oblig. 101,00B Leipriger Elektr. Straßendahn 35

4 101,006 J Aenburger Akt. Brauerei 11101,106 Cröhwitzer Paplerfabrik 15

25 J 2 S S

Manst. Gewert, 0. 3. J.

4 90 (o. do. 18934 e. 1897 55250
O
r s S J J der

Dimtew.-Rattmannsd. St. 2
4 do. do, 1902 102,26B do. do. Vorz. 5 99 00B4 96 Teitrar Paraffin h. 98,806 Glauzi er Zuckerfabrik 2 128, 60B
3 90 D. Rr.-Anst. Ptäbr. 102,250 Hallesche Zuckerraffinerie

e I s

9 e.4 90 ypeih.-Bank Leipzi Körbisgorfer Tuccerfabrit 95) 75 139 006pfbr. unkdd. du tn 99,006 Leipziger Baumwellspinner. [14 246,006

392 9 Kkommunalbank für Leipaiger Bierdrauerei Riebeck 100 10 207,760
Königr. Sachs. Anl. Scheine 102,250 leipuiger Elektrizitätswerte 137.756

4 90 Kommunalbank für leipriger e 7 l10 176.506Königr. Sachz. Anl.-Scheins Leipriger Malzfabr. Schkendit o 7 1127.006
V Mansfelder Kurs 40.480, 1130bAktien. Naumburger Braunkohlen II 10,006

J I ſ250 o Portland Cementfabrit Halle 1 6 I05, 2560
125

U
I S 5

Audig-Feplitzer Eb.
böh 5 51 b Köhr à ko., Kammgarn p. 5 10 165,006Bu n k. lit. 4. 1 1 n e Thüringer 6as 165 16 302,406

o. ſ. v. ſu2 ſ125288,006 el S Krüger Wellgantabrit 2 1 118.00
Algem. äret.-Antt. Wernshaut. Hamwgarniyien. 7 6 I118600h. und geue) s 9 1174.7560 Leiter Paraffin 10 11 182.750
Aredit- a, Spardank Leipzig 0 5 [104,60d6 Tendenz: schwach.

An- ung Verkaur von Wertpapieren, Vinlösung
zinsung von Geldeinlagen, Sonto- Corrent u. Wechsel-VerKenhr ete,

r im Alter von 70 Jahren am Herzſchlage ge
torben.Kaiſerslautern, 20. Juli. Der „Pfälz. Preſſe“ zufolge
ind in den Tuchfabriken von Lambrecht infolge einer Lohn-
ewegung über 200 Weber und Weberinnen in den

Ausſtand getreten, was die Stillegung ſämtlicher etwa
20 Fabrikbetriebe in Lambrecht zur Folge haben werde.
Den noch nicht in den Ausſtand getretenen Arbeitern ſolle
gekündigt werden. Eine Anzahl der letzteren habe bereits
ſelbſt gekündigt.Wien, 20. Juli. Viele Mitglieder des Wahlreform-
ausſchuſſes haben vorgeſtern Drohbriefe erhalten, in denen
für den Fall, daß die Deutſchen auf dem ablehnenden Stand-
punkte beharren ſollten, mit Streiks und Gewalttätigkeiten
gedroht wird. Auch der Obmann der deutſchen Volks-
partei hat ein derartiges Schreiben erhalten. Die Ab-
Krrpeten Suſterſie und Jvicvic ſprachen geſtern beim

iniſterpräſidenten vor, um gegen das 19. italieniſche
Mandat entſchiedenſten Proteſt zu erheben. Wie verlautet,
ſoll den Slowenen für das italieniſche Mandat ein neues
ſloweniſches Mandat in Laibach bewilligt werden. Die Ge-
ſamtzahl aller neuen Mandate ſoll 23 betragen

aris, 20. Juli. Aus Rom wird berichtet, daß die mit
den franzöſiſchen Angelegenheiten betraute Kardinal-
kommiſſion auf Wunſch des Papſtes mehrere fran-
öſiſche Welt- und Ordensgeiſtliche nach Rom
rufen habe, um ſich über die durch das Trennungsgeſetz

geſchaffene Lage genauen Bericht erſtatten zu laſſen.
aris, 20. Juli. Die Budgetkommiſſion der

Kammer hat in ihrer geſtrigen Sitzung den Poſten des
Generalſekretärs der Ehrenlegion geſtrichen. Der „Gaulois“
behauptet, der Grund zu dieſer Maßnahme liege darin, daß
der gegenwärtige Generalſekretär Rouſſel gegen die Ver-
leihung des Ordens der Ehrenlegion an den Major Dreyfus
geſprochen habe.

Warſchau, 20. Juli. Geſtern wurde in Zgierz gegen
ein Fabriktor eine Bombe geſchleudert. Durch die Ex-
ploſion wurden Scheiben zertrümmert und das Fabrik-
gebäude beſchädigt.

Tanger, 20. Juli. Trotz der Verſprechungen des
Sultans wird es den Ausländern erſchwert, Land-
erwerbungen zu machen. Den Behörden ſind aus Fez Jn-
ſtruktionen zugegangen, jede Landabgabe an Fremde zu ver-
meiden.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Brrr aut-Seidle v. Mk. 35 ah
Zollfrei! Muster an jedermann!

578) Seidenfabrikt. Henneberg, Zürieh.
Verſuch macht klug. Gerade in der Sommerfriſche wünſcht

die praktiſche Hausfrau die Arbeit am heißen Herd abzukürzen. Dies
ermöglicht ihr die Verwendung von Maggis altbewährten Erzeug-
niſſen. Aus Maggis Suppenwürfeln bereitet ſie in wenigen Minutennur mit Waſſer e nahrhafte Suppen. Jn
kürzeſter Zeit iſt ferner eine Taſſe vorzüglicher Fleiſch oder Kraftbrühe
mit Maggis Bouillonkapſeln einfach durch Auflöſen in kochendem
Waſſer hergeſtellt. Der außerordentliche Nutzen und die vielſeitige
Verwendbarkeit von Maggis Suppen und Speiſenwürze iſt ſo bekannt,
daß es genügt, kurz an dieſes bewährte Küchenhilfsmittel zu erinnern.

Preisnotierungen für Kuxe vom 20. Juli.
AMitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.

S Noch 1w- ſachfrage gebot trage gebeAdler- Aktien volle 79960 819 Heldburg- Aktien 9590
Adler- Aktien 5090 869 üeiärungen i und je 2775 2825Adoliuglück, abgest. Ant. 76 90 ernannt 375 809Alerandersball 8500 8600 menro e 1875 2050Belenrode 7700 7800 Johanna 5950 6050Birmarckrhall-Aktien 7590 779 Krügershall volla 949 960

9750 9850 Krügerzhell 25 90 9890 101
Centrum pflicht. 1350 1400 Kawemnell. 400mens 6300 6460 Neu-Bleicherode- Aktien 1189 1202Deuteche Kali- Aktien 1609 1629 NMordhausener Kali-Aktien,
Denteclang. 4750 4860 Weint 1209 1229kinigkeit 6500 6600 Horädhausener Kali-Aktien,Emitgohell. 5765 625 e 1150 1189Friedrichehall 1419 1449 Reithan all. 7503800Glückauf-Sonderzhauzen 169900 20300 Sachsen- Weimar 9600 925
Grosshertog von Fachten 7100 7300 Salzderdelden (Gustav Adolf) 400 456
Güntherthall 4450 4500 Aehied 3960 41060Hannov. Kali-Akien 8390 9590 Khletarkauie 1575 1600

z 2775 2850 nene uHaftort- Aktien 6090 6790609
Tendenz: geschüftslos.

Kirchliche Anzeigen von Halle und Pororken.
Am 6. Sonntag nach Trinitatis, den 22. Juli er., vredigen:

u U. L. Franen: Vorm. 8 Uhr Hilfspred. Deißner. Vorm.
10 Uhr: Diak. Grüneiſen. Montag, den 23. Juli, abends 6 Uhr:
Bibelſtunde in der Gertraudenkapelle Archidiak. Pfanne.

St. Ulrich: Vorm, 8 Uhr: Hilfspred. Schinke. Vorm. 10 Uhr:
Paſtor Heintke. Nach der Predigt allgemeine Beichte und Abend-
mahlsfeier Derſelbe. Vorm. i Uhr Franckeſcher Kindergottes
dienſt im Saale der alten Volksſchule an der Neuen Promenade;
Paſtor Heintke.

„Oſtbezirk: Vorm. 11X Uhr: Kindergottesdienſt (ältere Ab-
teilung) Freiimfelderſtraße 88; Hilfspred. Schinke. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt (jüngere Abteilung) Peter 88; Derſelbe.

u St. Moritz: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Nietſchmann. Vorm.
10 Uhr Vikar Nietſchmann. Dienstag, den 24. Juli, abends
8 Uhr Bibelſtunde in der Mittelſchule Torſtraße.

PHoſpitalkirche: Vorm. 8 Uhr: Vikar Nietſchmann.
z St. Georgen: Vorm. 8 Uhr: Vikar Saeger. Vorm.

10 Uhr Oberpfarrer Knuth. Nach der Predigt Beichte und Kom-
muntion Derſelbe. Vorm. 11x Uhr Kindergottesdienſt in der
St. Georgskapelle Oberpf. Knuth. Nachm. 2 Uhr: Kindergottes
dienſt in der Kirche; Hilfspred. Schwahn. Freitag, den 27. Juli,abends 8 Uhr. Bideiſtunde; Hilfspred. Schwahn
O rn Panl Riebeck-Gtift: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Paſtor

eißner.
Siechenhaus- Stiftung Vorm, 10 Uhr Gottesdienſt.
ehanngySrirwe Vorm. 8 Uhr: Paſtor Tiſcher. Vorm.

10 Uhr Hilfspred. Henze. Vorm. 11, Uhr: Kindergottesdienſt;
aſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt; Vikar Henßen.
mtswoche Hilfspred. Henze. Sonntag, den 22. und Mittwoch,

den 25. Juli abends 84 Uhr Religiöſe Verſammlungen Rudolf
Haymſtraße 37.

Domkirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hobbing. Vorm.
11 Uhr: Kindergottesdienſt; Konviktsinſpektor Goeters. Abends
6 Uhr Dompred. Lie. Lang. Dienstag den 24. Juli, abends
8x Uhr: Bibliſche Beſprechung Kl. Klausſtr. 12.

Garniſonkirche: Der Gottesdienſt vorm. 10x Uhr und der
Kindergottesdienſt fallen aus.

von Coupons, Ver-



e

Laurentiuskirche: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Günther. Vorm.
10 Uhr. Sup. Seidenſtücker. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt;
Hilfspred. Günther. Dienstag, den 24. Juli, abends 8 Uhr:
Bibliſche Beſprechung Henriettenſtr. 18.

Stephanuskirche: Vorm. 8 Uhr Hilfspred. Hübner. Vorm.
10 Uhr Paſtor Meinhof. Vorm. 11x Uhr Kindergottesdienſt
Paſtor Meinhof. Dienstag, den 24. Juli, abends 8 Uhr: Bibliſche
Beſprechung im Gemeindehauſe Albrechtſtr. 27; Hilfspred Hübner.

St. Pauluskirche Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Winkler.
Vorm. 10 Uhr. Paſtor von Broecker. Vorm. 11x Uhr: Kinder
gottesdienſt; Hilfspred. Winkler. Nachm. 2 Uhr Kindergottes
dienſt; Paſtor von Broecker. Abends 8 Uhr: Chriſtliche Ver
ſammlung Feldſtraße 12 II. Mittwoch den 25. Juli abends
84 Uhr: Gemeinſchaftsſtunde Herderſtr. 9p Oberpf. a. D. Lemme.
Donnerstag, den 26. Juli, abends 8 Uhr: Bibelſtunde Herderſtr. 9p;
Paſtor von Broecker.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan.
„Zu St. Bartholomäus (HalleGiebichenſtein) Vorm. 8 Uhr:

Hilfspred. Neuhaus. Vorm. 10 Uhr Vikar Blau. Nach der
Predigt Abendmabhlsfeier; Derſelbe. Amtswoche: Vikar Blau.
Die BibelBeſprechſtunde am Mittwoch fällt aus.

Zu St. Petrus (Halle Cröllwitz): Vorm. 10 Uhr Oand.
theol. Saeger. Amtswoche Sup. Bethge und Hilfspred. Neuhaus.

St. Franziskus und Eliſabethkirche: Vorm. 7 Uhr:
Frühmeſſe. Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe mit Homilie. Vorm. 9x Uhr:
Hochamt und Predigt. Vorm. 11 Uhr hl. Meſſe. Nachm. 2 Uhr:
Segensandacht.

St. Barbarakapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 9 Uhr Hochamt
und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Norbertkirche in Giebichenſtein: Vorm. 8 Uhr:
bl. Meſſe. Vorm. 9, Uhr: Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Segensandacht.

Evangel.-luth. Gemeinde (Gottesdienſtlokal: Mauerſtr. 7, I.):
Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Nachm. 3 Uhr Gottesdienſt.

Evangeliſche Stadtmiffion, Weidenplan 4, I. Sonntag
abend 8 Uhr: Evangeliſations Verſammlung Paſtor Hobbing.
Dienstag abend 8 Ühr: Allgemeine Bibelſtunde. Mittwoch
abend 84 Uhr Chriſtlicher Verein junger Mädchen. Donners-
tag abend 8 Uhr: Gartenfeſt des Blaukreuz Vereins.
Sonnabend abend 8x Uhr: Blaukreuz Männerverſammlung im
Roſental, Weidenplan 4. Sonnabend abend 8 Uhr: Allgemeine
Blaukreuz Verſammlung Peſtalozziſtr. 4 und in der Schule an der
Torſtraße. U. Schmiedſtraße 21: Sonntag abend 84 Uhr:
EvangeliſationsVerſammlung. Donnerstag abend 8x Uhr: Bibel
beſprechung.

Böllberg: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Nigſchke.
Wörmlitz Vorm. 8x Uhr Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.

Nachm. 1 Uhr Kindergottesdienſt; Derſelbe.
Diemitz: Vorm. 9x Uhr: Gottesdienſt Paſtor von Stock-

hauſen. Nachm. 2 Uhr: Kindergotiesdienſt Derſelbe.

Baptiſten- Gemeinde Friedenskirche (L. Wuchererſtr. 39)
Sonntag vorm. 9 Uhr: Gebetſtunde. Vorm. 95 Uhr: Gottes
dienſt; Pred. Drews. Vorm. 11--12 Uhr Kindergottesdienſt.
Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt; Pred. Drews. Mittwoch den
25. Juli, abends 8 Uhr Gebetsgottesdienſt. Freier Zutritt für
jedermann.

Union bibliſcher Gemeinen (Kl. Klausſtr. 8). Sonntag
vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Abends 8 Uhr Verkündigung des
Evangeliums. Dienstag abend 8 Uhr Gebetsſtunde. Donnerstag
abend 8 Uhr: Bibelſtunde.

„Methodiſten Gemeinde (Harz 11): Sonntag vorm. 9 Uhr:
Gebetsſtunde. Vorm. 11 Uhr: Sonntagsſchule. Abends
75 Uhr. Predigt; Pred. Th. Staiger. Dienstag den 24. Juli,
abends 84 Uhr Bibelſtunde. Jedermann herzlich willkommen.

Kirchliche VereinsAnzeigen.
Zu U. L. Frauen: St. Marien Gemeinde: Jünglings-

verein: Sonntag abend 8 Uhr im „Roſental“, Weidenplan 4 (kleiner
Saal.) Mittwoch abend 8 Uhr daſelbſt im Kegelzimmer. Evang.

Mädchenverein: Sonntag abend 8 Uhr Sophienſtraße 6.
St. Ulrich: Franckeſcher Jünglingsverein an St. Ulrich:

Die Verſammlungen fallen aus. Die erſte Verſammlung findet am
12. Auguſt ſtatt. Evang. Jünglings und Jugendverein der
Ulrichsgemeinde: Vereinslokal Charlottenſtr. 15 (Mittelſchule).
Vereinsabende für die ältere Abteilung Dienstag abend 8 bis
10 Uhr, ſonſt Sonntag und Mittwoch abend 8--10 Uhr.
Montag abend 8 10 Uhr ſtenographiſcher Uebungsabend nach
Syſtem Gabelsberger. Freitag abend 8—-10 Uhr Turnen in
der Turnhalle über dem Vereinslokale. Sonnabend abend
8 Uhr Uebung der Sangesabteilung; Paſtor Richter. Evang.
Jungfrauenverein der Ulrichsgemeinde: Die Verſammlungen fallen
aus. Kirchengeſangverein „Ülriciana“: Montag abend 8 Uhr

im „Stadtſchützenhauſe“; Paſtor Richter.
Zu St. Moritz: Jugendverein: Sonntag Tagestour nach

Lützen. Mittwoch abend 8 Uhr Ballſpiel auf dem Sandanger.
Zu St. Georgen: Frauen Miſſtonsverein: Jeden Montag von

24 Uhr im Gemeindehauſe. Kirchlicher Geſangverein Jeden
Dienstag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauenvereine: I. Gruppe: Sonntag nachm. von 4—-7 Uhr; II. Fruppe

Sonntag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe II. Gruppe:
Donnerstag abend von 8—10 Uhr in der Kinderbewahranſtalt.
Lehrlingsverein: Sonntag und Mittwoch abend von 8— 10 Uhr
im Gemeindehauſe. Armen Nähverein: Monatlich am erſten
Donnerstag von 2—4 Uhr im Pädagogium der Franck. Stiftungen.

Johanneskirche: Jünglingsverein Sonntag abend 8 Uhr
Verſammlung Streiberſtr. 9; Paſtor Tiſcher. Montag abend
8 Uhr Turnen in der Liebenauerſchule; Paſtor Tiſcher. Donnerstag
und Sonnabend abend 8 Uhr Stenographie in der Schule Char
lottenſtr. 15, Zimmer 8; Paſtor Tiſcher. Zungerquenperein
Dienstag abend 8 Uhr Rudolf-Haymſtr. 37; Vikar Henßen.
Dienstag abend 8 Uhr Thomaſiusſtr. 38/39; Paſtor Tiſcher.
Frauenverein der Johannesgemeinde für Armen- und Kranken
pflege: Mittwoch, den 25. Juli, nachm. 3 Udr im kleinen Saale
des „Stadtſchützenhauſes“, Eingang Königſtraße; Paſtor Tiſcher.
Geſangverein der Johannesgemeinde: Freitag abend 8 Uhr
Uebung Magdeburgerſtr. 66.

Domkirche: Jugendverein der Domgemeinde: Sonntag äbend
73 Uhr und Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jung
frauenverein der Domgemeinde (ältere Abteilung): Sonntag abend
7x- 95 Uhr Domplatz 3. Jungfrauenverein der Domgemeinde
jüngere Abteilung): Sonntag nachm. 3 Uhr Kl. Klausſtr. 12.
Domkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Uebunggsſt. Kl. Klausſtr. 12.

Neumarktgemeinde (St. Laurentius und St. Stephanus)
Jünglingsverein Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Ge
meindehauſe. Mittwoch abend 8 Uhr Bibliſche Beſprechung
im Gemeindehauſe. Gäſte willkommen. Sonnabend abend 8x Uhr
Turnen in der Hermannſchule (nur für Mitglieder). Miſſions
nähverein: Dienstag nachm. 3 Uhr Verſammlung im Gemeinde
bauſe Albrechtſtraße 27.

Paulusgemeinde: Jungfrauenverein: I. Abteilung Sonntag
abend 7—x10 Uhr, II. Abteilung Montag abend 78--x10 Uhr
Herderſtr. 9p. Jugendverein der Paulusgemeinde: Sonntag
abend 8 Uhr Sophienſtr. 24. Der Frauennähverein und Kirchen

chor fallen aus.
Zu St. Bartholomäus (Halle Giebichenſtein): Evang.

Männer und Jünglingsverein: ältere Abteilung Sonntag
8 Uhr, jüngere Abteilung Sonntag nachm. von 3-6 Uhr
und Dienstag abend von 8 Uhr ab Verſammlung Peſtalozziſtr. 4.
Poſaunenchor: Montag abend von 8 Uhr ab Verſammlung
Peſtalozziſtraße 4.

Baptiſten Gemeinde (L. Wuchereſtraße 39): Jünglings
und Männerverein: Sonntag abend 8 Uhr Vereinsſtunde.
Jungfrauenverein: Sonntag abend 8 Uhr Vereinsſtunde im
Vereinsſaale Ludwig Wuchererſtr. 39. Freier Zutritt für jedermann.

feſtgeſtellt ſind.

Der Jagdvorſteher. J.

Bekanntmachung.
Der mit dem Gutsbeſitzer Herrn Wilhelm Winter Hier auf die

Zeit vom 1. Juli 1906 bis 30. Juni 1912 abgeſchloſfene Pacht
vertrag über die Jagdnutzung auf den Ländereien des ehemaligen
Gemeindebezirks Cröllwitz liegt in der Zeit vom 26. Juli bis ein
ſchließlich 8. Auguſt d. J. zur Einſicht der Jagdgenoſſen im Bureau
für Grundeigentum Rathausſtraße 19, Zimmer 61 aus.

Während dieſer Zeit kann jeder Jagdgenoſſe gegen den Pacht
vertrag beim Bezirks Ausſchuß zu Merſeburg Einſpruch erheben.
Dieſer darf ſich jedoch gegen die Art der Verpachtung und gegen
die Pachtbedingungen inſoweit nicht richten, als dieſelben durch
das im F 4 des Geſetzes betreffend die Verwaltung gemeinſchaft
licher Jagdbezirke vom 4. Juli 1905 vorgeſchriebene Verfahren

Halle a. S., den 18. Juli 1906.
V.: von Holly, Bürgermeiſter.

hieſigen

dingungen aus.

werden.

gebildet und zwar

gleichen Namens.

deutſchen Schule angehört.

Staßfurter Kinder aus.
So geſchehen

r Wer ſetze ich, der Unte
Magiſtrat unterm 1.

Nach der Abſicht meines ſeligen Vaters ſollen dem fraglichen,
unter dem Namen „Wilhelm Ziervogelſche Familien-
ſtiftung“ zu verwaltenden Kapitale von 10000 Talern jährlich
500 Taler, buchſtäblich „fünfhundert“ Taler, Zinſen aufkommen
und dieſe nach Abzug der Verwaltungskoſten zur Unterſtützung
zweier den Namen Ziervogel führenden talentvollen jungen
Männer, von denen der eine noch die Schule beſuchen, der andere
dagegen auf der Univerſität den Studien obliegen ſoll, verwendet

wicd zur Kenntnis des Publikums gebracht.
Staßfurt, den 6. Juli 1906.

Der Magiſtrat.
Trump.

T---F-u5

Bekanntmachung.
Nachſtehende Urkunde betreffs der Wilhelm Ziervogel'ſchen

Familienſtiftung zu Staßfurt Extract:

Jm Auftrage meines am 30. April dieſes Jahres hier ver
ſtorbenen Vaters, des früheren Hüttendirektors a. D. Wilhelm

rzeichnete, die Zinſen von einem demm 1. Oktober 1869 übergebenen Kapitale

von 10 000 Talern, buchſtäblich „zehntauſend“ Talern, der Familie
Ziervogel nach Maßgabe der unten näher angegebenen Be

8 4.
Von den Zinſen des Kapitals werden demnächſt zwei Stipendien

2) das eine auf Höhe von jährlich 100 Talern für einen
Schüler mit dem Geſchlechtsnamen Ziervogel;

b) das andere auf Höhe von jährlich 370 Talern, buchſtäblich
„dreihundertundſiebzig“ Talern, für einen Studioſus

s 6.
Zugleich iſt behufs Erlangung des Stipendii auf der Schule

erforderlich, daß der Bewerber der Tertia eines preußiſchen
Gymnaſiums oder der Sekunda einer preußiſchen Realſchule
1. Ordnung oder einer mit dieſen in gleichem Range ſtehenden

S 15.
Indem es meines ſeligen Vaters ausdrücklicher Wille war,

daß überhaupt nur begabte Jünglinge untadelhafter Führung mit
dem Geſchlechtsnamen Ziervogel unterſtützt werden ſollen, ſo
dehne ich dieſe an die Ziervogel' ſchen Familienglieder ge-
ſtellten Anforderungen auch auf die eventl. zu beleihenden

Staßfurt, den 25. Auguſt 1869.
L. W. Zäervogel.

[9974

Ein Gut v. 350 Mrg. u. ein
ſolches v. 850 Mrg. ſof. zu verp., auch
verkfl.; z. Uebern. ſind 25 000 Mk.
erforderlich. Wilhelm Bensing,
Mühlhauſen i. Th., Harwand 12.
In einer Stadt von 30 000 Einw.

iſt ein Haus mit gutgehend. Wirt
ſchaft, welche ſpäter übernommen
werden kann, ſof. preisw. zu ver-
kaufen. Off. unter A. E. 1907
Nordhauſen poſtlagernd erb.

Gasmotor

pferd.) kauft F. Heyl. Egeln.
Einen guten 54“ Augsburger

Dampfdreſchapparat
verkauft preiswert [9993

Rob. Kreissler, Zörbig.
x Göckſ ſehr wenigHäckſ elmaſchine, gebraucht,

X für Göpel- und Kraftbetrieb
X billig z. verkaufen. VhnIlitzsech,
Landsbergerſtr. 13. (9979

7 Eine Auswahl
e Wir leichte,owie einige noch ſehr
brauchbare Tauſch-
pferde ſtehen preis-

wert zum Verkauf Halle S.,
Georgſtraße 13. Tel. 1744.

Ein Paar ſehr eleg. Oldenburger

Wagenpferde,
Stuten, 5 u. 6 Jahre alt, dunkel
braun, 1,72 m groß, flotte aus
dauernde, ſtraßenſichere Gänger,
aus Privathand zu verkaufen. Anfr.
unter Z. m. 983 an die Exped.
dieſer Ztg. [9903
Dezimalwagen, Ladenwagen,
Gewichte bill. Gr. Märkerſtr. 23.

Fa. Strohseile.
Robert Günther,

Quedlinburg 200.

L Alle Sorten Stroh,
X am liebſten größere Poſten,
X ſuche gegen Kaſſe zu kaufen,
X eventl. wird auch Preſſe geſtellt.
Offerten unter G. 6634 an
X Haasenstein VoglerX A. G. Halle a. S. [9983
VPerlaugte Perſonen.

Tüchtige Schloſſer
für Rohrarbeit ſofort geſucht

Zu erfr. in dere hohem Lohn.
Exped. d. Zto. [9951

Arbeitsnachweioſtelle
des Arbeitgeber Verbandes
für das Transportgewerbe

Am Güterbahnhof 3 r
FernſprecherHalle a. S., r

Unentgeltlicher Arbeitsnachweis
für Kutſcher, Arbeiter, Packer c.

Agenten oder Reisende,
welche Zigarren und Kolonial
warengeſchäfte, Hotels, Reſtau
rants c. ſowie auch Manufaktur-,
Konfektionsgeſchäfte u. Waren-
häuſer je allein beſuchen, können
ſich durch Mitnahme eines leicht
verkäufl. Konſum- Artikels bei
hoher Proviſion einen dauernden,
guten Nebenverdienſt ſichern.
Offerten unter F. B. R. 113 an
Rudolf Mosse, Frankfurt a. M.

S amtliche ezistierende, bezüglich exakter Arbeita vorrüglerer Sehr Schuss-
als Jagd und Soheibengewehre, automatisohWaffen Rogetſor- 8ehsen und Fleieie. mee

Teschins, Reovolver, sowie sämtliche Jagdgerätechaften üefert

Walter Uhlig, Büchsenmacherei
An Waren sind Gegr. 1830. HALILE a. S., Leipzigerstr. 2. Tel. 947
gtaatſioh geprüft! r III. Katalog a. Wunsch sof, ums. u. portofrei.

Maurerpoliere

mit Maurern
werden für Streikgebiet Sachſen
geſucht. Gefl. Off. sub A. S. 269
an Haasenstein Vogler
A. Gr. Chemnitz. (9989
Ein Verwalter

p. 1. Oktober unter ält. Prinzipal,
28--30 Jahre alt, Gehalt 800 Mk.,
für ſehr intenſive mittl. Wirtſchaft
der Provinz Sachſen geſucht.
Zeugnisabſchriften u. Lebenslauf
unt. Z. m. 984 an die Exped.
dieſer Ztg. einzuſenden. 19904

Auf einem Gute findet ein

Volontür
Stellung. Gelegenheit zur Jagd.
Penſionspreis 100 Mk. pro Monat.
Offerten unter Z. 4. 987 an die
Exped. d. Zta. [9946

Polontüär-Verwalter,
älteren Landwirtsſohn, ſucht ſofort,
Viehzucht und viel Gründüngung
am Platze A. Northe,

Rittergut Oſteroda
b. Herzberg (Elſter), Prov. Sachſen.

Ein tüchtiger, fleißiger [9932

Verwalter,
welcher auch zeitweiſe ſelbſtändig
disponieren muß, auf Rittergut
bei Halle a. S. mit Samenbau
zum baldigen Antritt geſucht.
Zeugnisabſchriften, welche nicht
zurückgeſandt werden, bitte unter
R. 6587 an Haasenstein
Vogler A. G., Halle a. S.
zu ſenden.

Zum baldigen Antritt ſuche für
mein Freigut in der Nähe von
Halle tüchtiges, gebildetes

Wirtſchaftsfräulein,
welches in allen Zweigen des Land
haushaltes durchaus erfahren.
Milch geht zur Molkerei. Haus
frau fehlt. Off. mit Zeugnisab-
ſchriften und Gehaltsanſpr. unter
Z. I. 982 an die Exped. d. Ztg.

Arbeitsmädthen

ſtellen ein [9884David Söhne A. G.,
verl. Delitzſcherſtr.

Junges Mädchen, 20 J. alt,
in Milchwirtſchaft u. Küche erf.,
wünſcht Stellung als Mamſell
auf Rittergut. Gefl. Offert. unt.
L. 1 poſtl. Proſigk i. Anh.

Mietgeſuche.
RBuhige Wohnung

mit Garten, mindeſtens 6 Zimmer
nebſt Zubehör in Halle oder deſſen
Vororten wird ſofort oder ſpäter
u mieten geſucht. Offerten mitPreigalgabe unter Z. c. 996 an

die Exped. d. Ztg. (10000

Jermietmngen.

Mühlweg 21
herrſch. I. Etage m.2Balkons u. a.
x Komf. 1. Okt. od. früher. 19876

Suche auf ſogleich einen [9952

Verwalter
mit guten Zeugniſſen, der erfahren
iſt im Rüben und Rübenſamenbau.
Gehalt 400 Mk.

A. Vollmer,
Siedelhof-Mannſtedtbei Buttſtedt i. Thür.

Tüchtige Steinſetzer

ſuchen F. Rutt Co. Berlin 0.,
Frankfurter Allee 85. [9995

LehrlingsGeſuch.
Für meine Muſikalienhandlung
ſuche ich zum 1. Oktober d. Js.
einen jungen Mann mit guter

Schulbildung als Lehrling.
Heinrich Hothan, Hofmuſikalien-

handlung, Gr. Steinſtr. 14.
X Einen erwachſenen Arbeiter,
X Tagelohn 3,50 Mk. u. einige
X Burſchen, Tagelohn 2,50 Mk.,
ſtellt noch ein Paul Heydenreich,
X Preßſteinfabrik, Nietleben.

Landwirtſchafterinnen,
jüng., erhalt. ſof. u. ſpät. auf
Ritter- u. Bauergüter vorzügl.
Stell. dch. Pauline Fleckinger,
Stellenvermittlerin, Aeunhänſer3,

Straße am Markt. [9985
Es erhalten für ſofort und

ſpäter gute Stellen Led. Jn-
ſpektoren, Verwalter, Volontär-
verwalter, Oekonomielehrlinge
ältere ſelbſtändige u. jüngere
Landwirtſchafterinnen, junge
Mädchen zur Erlernung der
Landwirtſchaft ohne Lehrgeld-
zahlung, verh. u. led. Guts
ſchmiede, verh. Gärtner, verh.
u. led. Aufſeher, verh. Ober
Pweizern. Freiſchweizer durch

en
Arbeitsnachweis

der Landwirtſchaftskammer,
Halle a. S., Leipzigerſtr. 29, I.

Neu eingerichtete

Werkzeugmacherei in
Köln a. Rhein

n ebei hohem Lohn tüchtigen, ſoliden
Werkzeugſchleifer,

der im Toleranzlehren, Toleranz
kaliberſchleifen, wie auch allen
übrigen in einer Werkzeugmacherei
vorkommenden Schleiferarbeiten
große Erfahrung und Zuverläſſig-
keit beſitzt. Gleichzeitig werden
mehrere tüchtige

Werkzeugdreher

und erfahrene 9988Werkzengmaſchinen

Reparaturſchloſſer
eingeſtellt. Reiſekoſten werden nach
vorheriger Vereinbarung vergütet.
Offerten mit Angabe des Alters,
der Militärverhältniſſe und Lohn-
forderungen unter Beifügung von

Landwirtſchafterinnen u. Lernende,
ſowie herrſchaftliches weibl. Haus
perſonal erhält wie bekannt bei
höchſtem Lohn die paſſendſte und
beſte Stellung durch [004
Frau Marie Wantzlöben,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80,

Suche zu ſofort od. ſpäter ein
einfach. kräftig. jung. Mädchen,
am liebſten v. Lande, zur Erlern.
der Wirtſchaft ev. als Stütze der
Hausfrau b. Familienanſchluß und
gute Behandlung. 10

Frau Gert. Günther,
Blumberg b. Coßdorf, Bez. Halle.

Zum 1. Oktober ſuche ich eine
perfekte, zuverläſſige, nicht zu junge

Körhin,
die etwas Hausarbeit zu über
nehmen hat, gegen hohen Lohn.

Frau Geheimrat Riedel.
Advokatenweg 36. [9823

Landwirtſchafterinnen,
X ältere, tücht., ſelbſtänd., erhalten
X bei hoh. Gehalt ſofort und
ſpäter ganz ſelbſtänd. vorzügl.

Stell. dch. Pauline Fleckinger,
X Stellenvermittlerin, Ueunhäuſer3,

Straße am Markt. [9982
Auf bald oder ſpäter eine tüchtige
W Wirtſchaftzmanſel

bei gutem Lohn geſucht. Offert.

mit n anBaumDom. Adamstal Wiesbaden.

Geldverkehr.
Aus einer

Familien- Stiftung

60000 k.
zu mäßigem Zinsfuß auf
Ackerhypotheken inguter Gegend der Provinz
Sachſen oder Anhalts
verliehen werden. An-
fragen poſtlagerndHalle a. S. unt. F. St. 500.

C =Jh2Heirats-Geſuch.
Jung. Mann, gebürt. Schweizer,

angen. Erſcheinung, Ende der 20er
Jahre, kath., mit 6000 Mk. Verm,,
wünſcht mit anſtänd. Mädchen von
20 bis 25 J., auch ohne Vermögen,
in Briefwechſel zu treten behufs
ſpät. Heirat. Nur ernſtgemeinte
Off. ſind unter Z. b. 995 an die
Exped. d. Ztg. zu richten. [0003

Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Margarete Eber-
hard mit Hrn. Gerichts Aſſeſſor
Walther Caeſar (Neuſtadt i. M..
Frl. Jrmgard v. Dieſt mit Hrn.
Dr. phil. Kurt Moriz-Eichborn
(Gloetzin b. Großrambin i. Pom.).
Frl. Elſe Brömel mit Hrn.
Arno Vollwerth (Zeitz).

Verehelicht: Hr. Amtsrichter
Nüſe mit Frl. Hedwig Erdmann
(Samter). Hr. Realſchullehrer
Bergelt mit Frl. Hertha Curti
(Großenhain--Loſchwitz). Hr.
Oberſtleutnant a. D. Ernſt von
Sommerfeld mit Frl. Giſela
von Nathuſius (Weimar).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Hans Hilbert (Leipzig). Hrn.Rittergutsbeſitzer We (Dom.

DoberPauſe). Hrn. Fr. Jung
(Rtttergut Mühlbach b. Wurzen).
Hrn. Stabsarzt Dr. Boht
(Potsdam). Eine Tochter:
Hrn. Regierungsbaumeiſter
Behrens (Magdeburg). Hrn.
Paſtor Starcke (Adlershof bei
Berlin). Hrn. Kgl. Bauſekretär
Dobbert (Salzwedel). Hrn. Kon
rektor Fritz Witte (Mirow).

Geſtorben: Hr. Regierungs
und Baurat Ernſt Mackenthun
(Magdeburg). Hr. General
direktor Fritz Schüler (Deſſau).
Hr. Schneidermeiſter Guſtav

irth (Wittenberg). Hr. Gaſt
wirt Herm. Breitrück Berga).
Hr. Rittergutsbeſ. Geh. Reg.R.
Franz Reich (Meyken). Hr.
Jngenieur Jgnaz Bundſchuheag deburg Hr. Hauptm. a. D.

Henning von Kameke (Groß-
Lichterfelde). Hr. Karl Anton
(Magdeburg).

Für die uns in unſerem Leid entgegengebrachte, ſo überaus
herzliche Teilnahme ſagen wir allen unſeren innigſten Dank.

Halle a. S., den 20.
Zeugnisabſchriften unter K. H. 1514

an Rudolf Mosse, Köln.

Juli 1906.
L. Horschke und Kinder.
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